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tetfiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe. | 


mit ihrer ganzen Autorität zu Hülfe zu kommen, ‚der nationalliberalen Partei vor allem darin be⸗ Oeffentlichkeit beſprochenen Kenntniffe dieſe Rolle 
Um der Stabilität der inneren Verhältniſſe gründet, daß fie zweckloſer Prinzipienreiterei und einleiten würde. Inzwiſchen geht auf der anderen 
Frankreichs willen kann man auch außerhalb leerem Gezänk aus dem Wege gehend, unbeküm⸗ Seite aber auch die Minirarbeit weiter, wodurch 
Frankreichs mit dieſem Ausgange der Dreyfus⸗ mert um Befehdungen von rechts und links, das andere gleichermaßen fetzeuweiſe die Wahrheit 
Affaire durchaus zufrieden ſein. Geſamtwohl zum Ziel genommen und ſich auf ans Licht ziehen wollen. Das beweiſt ein neuer 

— Unter dem Titel „Volksheer und nicht kleinliche Agitationstaktik überhaupt nicht ein⸗ Brief, den man, man weiß nicht wo, von Eſter⸗ 
Volkswehr“ hat Generallieutenant von Bogus⸗ gelaſſen und vor allem im deutſchen Bürger hazys Hand ſoeben ausgegraben hat. 8 Nachdem 
lawski im Vaterlands⸗Verein in Berlin SW. 13 thum das Gefühl der Solidarität und der er geſtern bereits in den Wandelgängen der 
eine Broſchüre erſcheinen laſſen, welche ſich gegen ſtaatsbürgerlichen Pflichterfüllung wach gehalten Kammer verſchiedenen Perſonen aegeigt werde, 
die von den Sozialdemokraten vertretenen hat. Das iſt auch der Weg, auf dem auch die berichtet heute die „Aurore“ darüber. iſt vom 
Theorien richtet, wie fie der Reichstagsabgeord⸗ Wähler, die diesmal mit der Sozialdemokratie 24. Mai 1894 datirt, auf einem Amtsbogen 
nete Bebel in feiner Schrift „Nicht ſtehendes gegangen find, ohne ſich zu ihren Prinzipien zu des Regiments, bei dem Eſterhazy damals 


— — — 


worauf dann ein Sinken eintritt und zwar 
derart, daß ſelbſt noch weitere 7 Stunden die 
Milch noch immer Blutwärme (87 Gr. Celſius) 
beſitzt. Dieſes überraſchende Reſultat wird um 
ſo länger und dauernder erzielt, als der ganze 
Blechmantel mit ſchlechten Wärmeleltern ver⸗ 
ſehen wird, ſodaß eine Wärmeabgabe nach außen 
hin nicht erfolgen kann. Selbſtredend kann mit 
dem Thermophor jede andere Flüſſigkeit erwärmt 
und einige Stunden warm erhalten werden, 
ſodaß er ſich ganz vorzüglich für die ver⸗ 
ſchiedenſten Zwecke im Haushalte eignet. Es 


Deutſchland. 


* Berlin, 8. Jull. Die Ergebniſſe der 
Eintommenſteuerveranlagung biegen ſeit Ein⸗ 
führung der Deklarationspflicht in ungleich zu ⸗ 
treffenderer Weiſe als früher die geſamte wirth⸗ 
ſchaftliche Lage wieder, wenn die Zugrunde ⸗ 
legung des dreijährigen Durchſchnitts auch zur 
Folge hat, daß die Wirkungen vorübergehender 
Schwankungen des Erwerbslebens zeitlich etwas 
ſpäter und weniger ſcharf bei der Einkommenſteuer 


in Erſcheinung treten. r, ſondern Volkswehr“ dargelegt hat. General bekennen, wieder ins bürgerliche Lager zurückzu- ſtand, geſchrieben, und einem Frage- können, wenn beiſpielsweiſe ein viertheiliger 
as Jahr 1892—93, für welches das Ein ⸗ — Wr ei führen find, Sollen die birgerhen" Bartel eller ‚Antwort ertheilend, enthält er die Thermophor verwandt wird, gleichzeitig mehrere 
kommenſteuergeſez vom 24. Juni 1891 zuerſt Daß die „brutalſten menſchenfeindlichſten programme, gleichviel wie fie find, gegen die inhaltlich wie ſtiliſtiſch bedeutſamen Worte: Geträuke erwärmt werden. Ebenſo dürfte ſich 


zur Anwendung kam, fällt ſelbſt zwar ſchon in Inſtinkte“ durch den „Militarismus“, wie Herr 

Die Zett mietbicaftticher Depreffion, aue ig der Bebel ſag, genährt werden, it unwähr. Wenn 
Einkommenbeſteuerung für daſſelbe. liegt 108 erf dem jungen Soldaten feine Pflicht, ſich tapfer 
Durchſchnitt der eee Er 55 und unverzagt gegen den Feind zu verhalten, vor 

1889—91 zu Grunde. Das i en Augen geführt wird, ſo weiſt man ihn zugleich 

der phyſiſchen Perſonen an {mäßig hobes, auf Schonung und ritterliche Behandlung des 

Mark iſt daher ein verh gr 25 Ver⸗ Beſiegten und menſchliches Betragen gegen bie 

welches in den ge un . 218 a Einwohner des feindliches Landes hin, was ſich 

mehrung der Zahl der Steuerpfl 9 an auf. allerdings nur durch die von Herrn Bebel verab⸗ 
Berbeſſerung der a nicht immer ſcheute, gleichfalls „ſogenannte“ Disziplin über⸗ 

cechte halten werben une dich aber wieder haupt erreichen läßt. Betrachtet man freilich den 

In deu letzten Jahren zeigt ſich 8 * Ein. Krieg von dem einfeitigen Standpunkt einer 

eine kräftige Aufwärtsbewegung. Das 1205 Suttner aus, was ja von den Sozialdemokraten 
kommenſteuerſol war 189697 auf 120,3 meiſt geſchieht, fo iſt es erklärlich, daß man jede 

Millionen und von dieſem Betrage in dem einen Ausbildung für den Kampf „brutal“ nennen 

Jahre 1897 98 auf 126,9 Minionen 1 5 muß. Aber wunderbar! Während die Sozial⸗ 

geſtiegen. Die Steigerung wird ſich zweife demokraten in allen ihren Schriften bemüht find, 

für das laufende Jahr entſprechend fortgeſetzt die Thaten des Heeres möglichſt herunterzuſetzen, 

Haben, ſodaß man wohl mit einem weiteren Mehr feſern fie die Kümpfer des 18. März und der 

oon 7 Millionen Mark rechnen kaun. aus Kommune übermäßig, die doch gegen ihre Brüder 
Das Mehr entfällt ehe 8 = 51 das Gewehr ergriffen und ihre Thätigkeit mit iſt, aber dort Wirkungen entfalten wird, welche des Briefes bereits dem Miniſterpräſidenten 
özten Theile auf bie Be Be 2 9 e Mordthaten begannen. für die Umgeſtaltung der Mehrheitsverhältniſſe Briſſon übergeben hat. Man wird alſo von der 
1 1 beinahe 10,9 > ionen Sa 5 var Herr Bebel liefert eine Schilderung der Zer- ausreichend find. Bel Schluß des Landtags Sache wohl noch weiter hören. Vorläufig aber 

nahezu 12 Prozent, auf dem flachen Lande da⸗ ſtörungskraft der neuern Schußwaffen und zleht fehlten den beiden konſervativen Gruppen mit kaun man aus allem dieſem ſchon den Schluß 


s gegen nur 1,25 Millionen Mark oder rund 4 f b „ z daß es mit 3 N 
| Sogn und an dieſer Vermehrung nahmen in 2 eee e 1 die Defenſive be- ihren Hoſpitanten nur ſechs Stimmen zur ab 5 8 5 l * mit der Dreyfusſache noch ange 


en manoeuvre de brigade de] der Thermophor in einzelnen Gewerben leicht 
einführen und zwar in denen, in welchen 
Flüſſigkeiten längere Zeit warm gehalten werden 
müſſen, wie beiſpielsweiſe Buchbinder, Schreiner, 
Drechsler u. ſ. w. Welche Bedeutung dem neuen 
Verfahren in maßgebenden Kreiſen zugeſprochen 
wird, iſt klar aus den zahlreichen Atieften ärzt⸗ 
licher und gewerblicher Autoritäten ſowohl, als 
auch dadurch, daß dieſe Erfindung bereits vier 
goldene und drei ſilberne Medaillen erworben 
hat, zu erſehen. Profeſſor Dr. Voller ſagt 
beiſpielsweiſe von ihr, daß ſie für viele Zwecke 
des praktiſchen Lebens, des Haushaltes, der 
Krankenpflege und dergl. eine ſehr werthvolle 
Erfindung darſtelle und daß die Natur des in 
dieſer Erfindung nützlich gemachten phyſikaliſchen 
Vorganges eine dauernde und unveränderte 
Wirkſamkeit des neuen Apparates erwarten läßt. 
Gutachten bedeutender Mediziner liegen außerdem 
vor, welche ſich beſonders über die Vortrefflich⸗ 
keit des Thermophors bei der Verwendung als 
Kompreſſen ausſprechen. Dieſe Thermophor⸗ 
kompreſſen beſitzen nämlich eine während 3—6 
Stunden ganz konſtant bleibende Temperatur. 
Beſonders bei Iſchias, Gicht und Menſtruatious⸗ 
ſtörungen haben ſich ganz überraſchend günftige 


Sozialdemokratie Stand halten, dann muß in Je pars 
erſter Linie mit der bisherigen politijhen | demain, Auch der Verfaſſer des berüchtigten 
Methode aufgeräumt werden, mit den Weber» Bordereaus, woraufhin Dreyfus verurtheilt 
treibungen zweckloſer Eintags⸗Polemik, welche wurde, ſchreibt im April 1894, der a in der 
leider faſt den größten Theil der bürgerlichen nach Eſterhazys Ausſage in ſeinem Prozeſſe vor 
Parteipolitik ausmachen und gegen die Wühl⸗ dem Kriegsgerichte, wie nach der ſpätern Angabe 
arbeit der Sozialdemokratie nur die Wählerſchaft Picquarts im Prozeſſe Zola das Bordereau ges 
abſtumpfen. ſchrieben wurde: Je vais partir en manoeuvre, 
— Der „Vorwärts“ ſchreibt: Zu den preußis Eſterhazy gab den April als Zeit der Nieder⸗ 
ſchen Landtagswahlen. Es geht uns die nach- ſchrift des Bordereaus an, ohne daß bis dahin 
folgende Mittheilung von ſo gut informirter Jemand davon geredet hatte, indem er zugleich 
Seſte zu, daß wir ihre Richtigkeit nicht be» geltend machte, daß zu dieſer Zeit eine Abreiſe 
zweifeln können: zum Manöver für ihn nicht in Frage käme, fon 
„Es iſt eine Vereinbarung im Werden be⸗ dern nur eine Reiſe zu den Schießübungen nach 
riffen, welche auf die Mehrheſtsverhältulſſe des Chalons. Heute halten nun demgegenüber feine 
auſes einen entſcheidenden Einfluß haben muß. Gegner ihm dieſen Brief vor. Stiliſtiſch weiſen 
Es handelt ſich um ein Wahlbündniß der beiden ſie zugleich auf die ſeltſame Uebereinſtimmung 
extremſten Parteien des Hauſes, den Konſer⸗ des unfranzöſiſchen „en manoeuvre“ hin. Von 
vativen und den Freiſinuigen; ein Bündniß, der Echtheit des Briefes find fie fo überzeugt, 
welches zwar nur auf einen Landesthell beſchränkt daß, wie der „Radical“ meldet, man ein Faeſimile 


er Hauptſache nur die Induſtrie oder nur die 


Weisheit gepredigte Satz, die beſte Vertheidigung 
ſei der Angriff, zu Schanden geworden ſei“. Die 
billige Lalen⸗Weis heit! 


Vororte großer Städte Theil. 
Wenn jo bei den phhyſiſchen Perſonen der 


shice militäriſche ſoluten Mehrheit; dieſe ſechs Stimmen find ganz 


oder größtentheils zu erlangen, wenn man in der 


Provinz Poſen nnler der Flagge der „Einigkeit? — 2 
aller Deutſchen“ die Freiſinuigen dazu bringen 


Reſultate in kürzeſter Zeit gezeigt. Wie unan⸗ 
genehm iſt es beiſpielsweiſe, wenn der Arbeiter 
Mittags ſein Eſſen auf die Arbeitsſtelle gebracht 


Stand von 1892—93 in dem Vorjahre längſt echte, ea 


überholt war, jo hatten die juriſtiſchen Perſouen, 
bei denen bekanntlich nur das 3½ Prozent des 


| kann, für den Konſervativen gegen den Polen zu | Von der Marine. 
| Reinertrages überſteigende Einkommen ſteuer⸗ 


ſtimmen. Zu dieſem Zwecke follen der frei⸗ 2 iſcher Meldung an das Ober 
finnigen Volkspartel einige Mandate ee eee rn 12 75 i S. M. S. 7 
werben, damit fie aus ſhrer gegenwärtigen un, zollern“ am 8. Juli von Odde in See gegangen, 
glücklichen Zahl 14 (zu einem Antrag find ° 5 gegaugen 
mindeſtens 15 Stimmen erforderlich) dera ñ%,v0d 


Richtig iſt es allerdings, daß durch die Zer⸗ 
ſtörungskraft der neuern Schußwaffen die Ver⸗ 
luſte bei Frontal⸗Angriffen an einzelnen Punkten 
größer ſein werden, wie ſie früher waren. Dies 
wird man hinnehmen müſſen, wenn Umgehungen 
und Flankirungen ausgeſchloſſen ſind. Das 


erhält und dieſes kalt iſt; wie ſtörend wirkt 
dieſe kalte Speiſe auf die Verdauung des 
Menſchen ein. Bei Verwendung des oben be⸗ 
ſchriebenen Apparates kaun etwas derartiges 
nicht vorkommen. Bel Verwendung deſſelben 
wird niemals bei etwaigem, verſpäteten Nach⸗ 


ichtig iſt, 1897-98 den Rückgang der ver⸗ 
a Jahre noch nicht wieder eingeholt. 
Die Einkommenſteuer der juriſtiſchen Perſonen 


5 Wehegeſchrei über die zu erwartenden großen komme. Die Provinz Poſen wählt 29 Abgeord⸗ bauſekommen der einzelnen Familienmitglieder 
flieg zwar von 1896—97 zu 1897-98 von 6,78 x 8 ge: die 9 i ; 
auf 8 Milionen Mark, blieb aber noch Des der Ta fan nur dazu beitragen, den Geiſt nete. Von dieſen waren bei den letzten Wahlen Thermophor. ie Hausfrau beſorgt fein müſſen, denſelben 


‚apferkeit und Opferwilligkeit zu ertödten, 
den wir früher oder ſpäter ſo nöthig haben wer⸗ 
den wie das liebe Brod. Die dem Herrn Bebel 
ſo herrlich für ſeine „Volkswehr“ erſcheinende 
Defenſive kann niemals einen Krieg ſiegreich ent⸗ 
ſcheiden. Der Angriff dagegen trägt den Krieg 
in Feindesland, verleiht den Truppen moraliſchen 
Impuls und erzwingt im Falle des Erfolges 
einen günſtigen Frieden. 


kaltes Eſſen vorzuſetzen, da doch daſſelbe 
Stunden lang mindeſtens bis zu 37 Grad er⸗ 
halten werden kaun. 


2 ; 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Juli. Der für die Rhederel 
J. F. Braennlich in Holland ang kaufte große 


11 konſervativ, 2 nationalliberal, 3 freiſinnig und 
nr Polen. Dieſe 13 polniſchen Mandate Ui 
5 75 een e BER een Täglich werden tauſende von Erfindungen 
zu werden braucht, weil ihre Entſchädigung für gemacht, die den perſchiedenſten Zwacken der In⸗ 
die zu leiſtende Hülfe, wie ſchon jetzt jefttegt, | Dultrie, 5 Ne ag rien 
zum Theil aus den nationalliberalen Mandaten ge 7 uten bringen follen. A 5 
beſtritten werden wird. Fällt ein irgendwie er⸗ tauſenden finden ſich jedoch nur wenige, welche 
heblicher Theil der 13 polniſchen Mandate den (hatſächlich praktiſche Verwendung finden und für 


trächtlich hiuter dem Steuerſoll von 1892—93 
mit 10,5 Millionen Mark zurück. Für das 
laufende Jahr aber dürfte dieſer Betrag ungefähr 
wieder erreicht ſein. 

Gegenüber der in einem Theile der Preſſe 
immer wiederholten Behauptung, daß der Finanz⸗ 
miniſter Dr. von Miquel auf höhere Ein⸗ 
nahmen aus Steuern ausgehe, mag ſchließlich 


(Mitgetheilt vom Patentbureau H. u. W. Pataky, 
Berlin.) 8 


darauf hingewieſen werden, daß dei ſeinem Nachdem General von Vogusla die große Maſſe der Bevölkerung dauernden 8 ; „ 
4 guslawski die An- Konſervativen zu, fo iſt die langerſehnte Mehr Perſonendampfer „Prinzeß arie“ traf 
Amtsantritt die Einnahmen an direkten Steuern ſicht Bebels entkräftet hat, daß man ein großer Eu ohne n 9 ihnen Wert erlangen. Gelingt es einmal, eine gute geſtern Abend hier ein. Ferner langte am 


ſich auf 162,5 Millionen, 1897—98 aber nur 

147,5 Millionen Mark beliefen, mithin 
N der ſehr jen Vermehrung der Aus⸗ 
— nicht nur keine Steigerung, ſondern eine 
Verminderung der direkten Steuern um 15 Mill. 


Feldherr auch ohne militäriſche Ausbildung 
und Studium ſein könne, wirft er intereſſaute 
Streiflichter auf die Heere der Schweiz und der 
nn eg der a ja 
5 n gewiflermaßen idealer Form vorſchweben. 
eee, Zeitung“ zieht ſonder⸗ Ueber das Heer der Vereinigten Staaken ſagt 
bare Schlüſſe aus der meuehten Werdffenlichung er: Die Heeresverfaſſung der Vereinigten Staaten 
im „Reichsanzeiger“ über die franzöſtſche Finanz- könnte nur auf eine ernſthafte Probe geſtellt 
gebahrung ſeit dem Jahre 1890. Während dort eme ee wie die mittels 
‘macgeiviefen wird, daß in Frankreſch Mehraus General von Voguslawski ſchlleßt mit de 
gaben für Armee und Marine von jährlich rund eueral 0 e mit den 
200 Millionen auch von den Radikalen und Worten: Wir wollen in Deutſchland ein Volksheer, 
Sozialiſten bewilligt wurden und daß dteſe Aug, aber ein gut organiſirtes, in dem Jedermann 
gaben gedeckt find durch weitgehende Erfparungen | mit Selbſtbewußtſein der Fahne folgen ſoll erfüllt 
auf dem Gebiete der Zivilverwaltung und durch mit Neigung für das Waffenhandwerk, von 
Steuererhöhungen und während in Preußen allein kriegeriſchem und militäriſchem Ehrgefühl; von 


Erfindung zu machen, ſo kann man ſicher an⸗ 
ſo gut wie geſichert.“ nehmen, daß, wenn ſich auch anfängli 
a | 7 glich der Ver⸗ 
„ e breitung einer ſolchen Schwierigkeiten in den Weg 
zu erweiſen und neuerdings einen Keil in das Be did a 128 1 u 
Deutſchthum des Oſtens hineinzutreiben. Die lin on: : en oh a können Leute auf 
Konſervativen und Freiſinnigen find gar nicht in 5 5 5. r deutſchen Patentgeſellſchaft in Ber⸗ 
der Lage, über die Mandate der Provinz Poſen eiue von der deutſchen Patenigeſ⸗ 
einfach zu verfügen. Und das Schjckgal der lin, Friedrichſtraße 187, auf den Markt gebrachte 
beiden konfervativen Gruppen entſcheldet ſich nicht vorzügliche Erfindung von bleibendem Werth hin⸗ 
in der Provinz Poſen, ſondern in det Monarchie. weiſen. Dieſe Erfindung, welche ſich unter dem 
Bisher haben aber weder die ſüßen Worte und Namen Thermophor“ allmälig einführt, hat den 
die Sophiſtereſen noch die einfälkigen Gehäffig- . 8 eee 
keiten der heruntergekommenen freikonſervatſven Flüſſigkeiten warm gehalten und erwärmt werben 
können. Sie hat jedoch auch den Zweck, auf ge⸗ 
werblichem Gebiete, wie auf dem Gebiet der 
Hygiene und Krankenpflege eine bedeutende Rolle 


Nachmittag die zum kaiſerlichen Hachtklub gehörige 
Dampfyacht „Enſa“ von Travemünde kommend 
hier an. Dieſelbe wird wahrſcheinlich der am 
Sonntag vor Swinemünde ſtattfindenden See⸗ 
regatta des Stettiner Pachtklubs beiwohnen und 
ſodann die Fahrt nach Schweden antreten. 
Durch einen Gardinen brand im 
Haufe Moltkeſtraße 10 wurde geſtern Nachmittag 
gegen 4 Uhr eine Allarmirung der Feuerwehr 
veranlaßt. 2 
— Im Elyſium⸗Theater geht am 
morgigen Sonntag die luſtige Poſſe „'s Schügen 
lieſl“ in Scene. Für nächſte Woche wird 
„Madame Suzette“ vorbereitet. 8 
— Der Stettiner Straßeneiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft iſt nuumehr die Ge⸗ 


Preſſe die Nationalliberalen zu dem Mißgriff 
verleiten können, den Reaktionären die Steig⸗ 
bügel zu halten. 


; 10 f Vaterlandsliebe, Treue zum Kriegsherrn beſeelt — Den „Mittheilungen des Deutſchen ] g, f 1 : nehmigung zum Bau und Betrieb einer elektriſchen 
eignen N — — und die ſogenaunte“ Disziplin hochhaltend — Flotten⸗Vereius“ zufolge hat Prinz» Admiral VC ne Straßenbahn auf die Dauer von 50 Jahren 2 
fteigen konnten und zwar bei einer, wenn auch keine „Volkswehr“ nach dem Muſter der badiſchen Heinrich auf das am 21. Juni an ihm tele⸗ Sol beiſpielsweiſe Speiſe 1½ bis 2 Stunden erthellt füt die Strack n: 1. Lue durch die 


Empöker von 1849 und des Herrn Bebel, welche, 
der „ſogenaunten“ Disziplin ledig, das leibliche 
Wohl über alle idealen Güter ſtellen würde. 


— Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: Der 


graphiſch gerichtete Erſuchen um Uebernahme des 
Protektorats aus Tſintaufort dem Fürſten zu 
Wied geantwortet, daß er das Protektorat dank⸗ 
bar annehme. Ueber die Entwicklung des Ver⸗ 
eins wird berichtet: Die Mitgliederzahl wächſt 
ſtetig, und was am meiſten befriedigen muß: 
es ſind alle Schichten des deutſchen Volkes 
darunter vertreten. Neben Perſönlichkeſten, wie 
dem kommandirenden Admiral von Knorr, dem 
Admiral Hollmann, dem Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 


erheblichen, doch an Frankreich längſt nicht her⸗ 
aureichenden Vermehrung der Ausgaben für 
Armee und Flotte, konkludirt die „Frankfurter 
Zeitung“, daß in Preußen die Verwendungen für 
die geſamte Zivilverwaltung wegen der übergroßen] Umſtand, daß faſt alle bürgerlichen Parteien mit 
1 Steigerung der Ausgaben für die Landesverthei⸗ alleiniger Ausnahme ber Nationalliberalen an 
digung in ungebührlicher Weiſe hätten eingeſchränkt Stimmenzahl fo ſehr verloren haben, während die 
werden müſſen. Sozialdemokratie die zweite Million Üüberſchritten 

Die „Frankfurter Zeitung“ verſteht offenbar [und einen Zuwachs von rund 226 000 Stimmen 
oder will nicht verſtehen, was aus der Gegen⸗ zu verzeichnen hat, ſcheint feine Wirkung bereits 
überſtellung von Frankreich und Deutſchland zu auszuüben. Umſomehr, als bei dieſer Wahl etwa 
folgern if. Die Franzoſen legten ſich und 100 000 Wähler weniger abgeſtimmt haben als 
mußten ſich die größten Opfer auferlegen, um 1893, obwohl in denſelben fünf Jahren die Zahl 
Heer und Flotte durch Bewilligung von jährlich] der Wahlberechtigten um faſt 600 000 geſtiegen 


Blumen- und Kochſtraße in Grabow a. O., welche 
ſich bei der Weichbildgrenze Stettin⸗Grabow a.. 
in der Unterwiek an die auf Stettiner Gebiet 
bereits genehmigte Strecke Handels halle —Gra⸗ 
bow a. O. anſchließt und dieſe Strecke mit der 
auf der Randower Kreis⸗Chauſſee in der Breiten⸗ 3 
ſtraße in Grabow a. O. bereits im Betriebe bes 
findlichen Strecke verbindet. 2. Linie durch die 
Langeſtraße in Grabow a. O., welche ſich an die 
auf der Nandower Kreis⸗Chauſſee bereits im 
Betriebe befindlichen Strecke an der Ecke Gießereie 
und Langeſtraße anſchließt und dieſe Strecke mit 
der auf Stettiner Gebiet liegenden, ebenfalls 
bereits im Betriebe befindlichen Strecke an der 


warm bleiben, ſo iſt eine vorherige Erwärmung, 
d. h. Erhitzung des Thermophorſpeiſeträgers nicht 
nothwendig, ſondern es genügt einfach, das Eſſen 
in die kalten Näpfe hineinzulegen. Durch die in 
den Wändeu, bezw. dem Doppelboden befindlichen 
chemiſchen Subſtanzen wird ſodann das Eſſen 
ſtundenlang warm gehalten. Soll beiſpielsweiſe 
das Eſſen längere Zeit warm bleiben, fo brauchen 
die * nur ya * . Een 
marſchall des Kaiſers, Grafen zu Eulenburg, werden und ca, | inuten ſtehen. er⸗ 
dem Ge Aöm fen Schröder, 14 Krecllenzen auf wird das Waſſer ausgegoſſen und das 
von Kuſſerow, Sachſe und von Zugemann hat der warme Eſſen direkt in die Näpfe „ 


“| 
PR 


10 ) f 1 a ſo werden die Näpfe nicht länger als 4—5 Mi⸗ ? “ | 
200 Millionen mehr zu verſtärken, während die iſt. Bei diefen Wahlen hat die ſozial⸗ kleinen Beamtenkreifen, aus den Kreiſen der Armee d d werden Weichbildgrenze Stettin⸗Grabow a, O. verbindet. a 
übrigens Del geringeren Verwendungen für die] demokratiſche Agitation mehr 1560 1418 We ee nee a 7 25 ni 298 Be a . Von RR et . I — | 
Landesvertheidigung in Deutſchland der kulturellen 1898 ihr Programm ſamt Zukunftsſtaat erhalten. Erfreuliche Reſultate find durch Schreiben beſonderem Werth für Cafés, Neftaurants, Volks⸗ 1 3 


Vereins Stettiner Droſchkenfuhr⸗ 
. beſchäftigte ſich wiederholt mit der 
axameterfrage. Während ſich früher die Ver⸗ 

einsmitglieder in der Mehrzahl den Taxametern 

gegenüber ablehnend verhielten, haben ſich jetzt, 
nachdem die Konkurrenz des neuen Unternehmens 
fühlbar geworden, viele Fuhrherren für die neue 
Einrichtung entſchieden und iſt in Folge deſſen 
der Vorſtand des Vereins bereits mit einem ent⸗ 
ſprechenden Geſuch an die Polizeidirektion heran 
getreten. Der Verein erbietet ſich darin, 
unter den für die Taxametergeſellſchaft feſts 
geſetzten Bedingungen Droſchken mit Fahr⸗ 
preisanzeiger zu ſtellen. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich mit dieſem Vorgehen einverſtanden und 
bezeigten die anweſenden Vereinsmitglieder faſt 
ausnahmslos ihre Bereitwilligkeit, Taxameter 
zu ſtellen unter der Vorausſetzung, daß dieſen 
auch äußerlich in Bezug auf die Uniformirung 
der Kutſcher u. ſ. w. die gleichen Rechte eine 
geräumt werden wie dem neubegründeten Unter⸗ 
nehmen. Der Verein kommt allerdings mit 
ſeinen Anerbietungen ein wenig post ſestum 
heraus, er iſt deshalb auch auf eine Ablehnung 


Entwickelung in den Einzelſtaaten, insbeſondere 
in Preußen, keinerlei Abbruch thaten. Umſomehr 
ſollten die Radikalen in Deutſchland nach dem 
Vorbilde ihrer franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen 
das ewige Klagen und Stöhnen über den „uner⸗ 
träglichen Druck der Militärlaſten“ einſtellen. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Der 
Verlauf der Interpellationsdebatte in der fran⸗ 
Biss Deputirtenkammer dürfte mit dem Drey⸗ 
us⸗Schwindel nun hoffentlich 1 aufge⸗ 
räumt haben. Wer irgendwie ein Intereſſe 
daran nimmt, daß die franzöſiſche Republik vor 
dem Schickſal bewahrt bleibe, durch das Treiben 
einer frivolen Intrigantenklique zum Zielblatt 
unberechenbarer Zwiſchenfälle gemacht zu werden, 
der wird es dem Kriegsminiſter Cavaignac Dank 
wiſſen, daß er eine ſo energiſche Sprache geführt 
und die Autorität der Regierung wie der Armee 
vor dem Lande und vor Europa in vollem Um⸗ 

: ange gewahrt hat. Mit richtigem politiſchen 
uſtinkt hat die öffentliche Meinung in Frauk⸗ 

reich von allem Anbeginn herausgefühlt, daß 

1 den Umtrieben des Dreyfus⸗Syndikats 

ine geringere Gefahr lauerte als die Aufrollung 


und dem ſonſtigen umſtürzleriſchen Zubehör in 
die Ecke geſtellt. Es liegen eine ganze Reihe 
von Wahlflugblättern vor, wo je nach der Partei⸗ 
gruppirung der betreffenden Wahlkreiſe lediglich 
mit dem Agitationsinventar der dort vorwiegen⸗ 
den extremen bürgerlichen Bewegung erfolgreich 
operirt worden iſt. So nimmt es denn nicht 
wunder, daß die Sozialdemokratie grade dort die 
meiſten neuen Erfolge zu verzeichnen hat, wo in 
kurzſichtiger Befehdung der andern bürgerlichen 
Parteien und der Regierung am meiſten über die 
Schnur gehauen worden iſt. So iſt die agrariſche 
Agitation für die altkonſervativen Wahlkreiſe 
geradezu verhänguißvoll geworden. Wenn der 
einfache Bauer täglich lieſt, wie in Berliner 
Organen, die feine Intereſſen zu führen vorgeben, 
mit den unmittelbaren verantwortlichen Berathern 
der Krone umgeſprungen wird und ihnen heute 
Unfähigkeit, morgen böſer Wille oder was ſonſt 
noch vorgeworfen wird, dann hat eine an Ort 
und Stelle ſich einmal gegen den Landrath und 
die Orts⸗ und Gutsbehörden ſich wendende 
ſozialdemokratiſche Agitation ein leichtes Spiel, 
wenn fie nur dem Bauer nicht zu 


küchen, Kantinen, Vereinshäuſer ꝛc. iſt jedoch der 
an diejenigen Herren erzielt, welche die Kund⸗ 1 

. für das nunmehr ercbleeoge Flotten⸗ Thermophor in Beet. — als Auf⸗ 
Geſetz am 13. Januar d. J. im „Kaiſerhof“ in bewahrungsgefäß für Suppen, Kaffee m ſ. w. 
Berlin veranſtaltet haben. Eine große Anzahl von 8-25 Liter Inhalt, welche ee > ohne 
der Mitglieder hat ſich bereits dem Verein ange: jede Feuerung warm . > 9 
ſchloſſen. Gerade in dieſen Mitgliedern dürfte Für den Haushalt werden verſilberte Fleiſch⸗ un 
der Flotten⸗Berein einen Zuwachs au eifrigen Gemüſeſchüſſeln, Kaffee, oder Chokoladenkannen 
und werkthätigen Freunden gewonnen haben aus nickelplattirtem Blech, ſowie emaillirte Ge⸗ 
Die Schreiben an die Rektoren der deutſchen fäße von 2—20 Liter Inhalt angefertigt, welche 
Hochſchulen haben ebenfalls das erwartete Reſultat die betreffenden Flüſſigkeiten bezw. Speiſen 2—3 
gehabt. Eine große Zahl von Profeſſoren und Stunden länger warm zu erhalten vermögen, wo⸗ 
Dozenten haben ſich als Mitglieder gemeldet durch zwelfellos eine weſentliche Erſparniß an 
von der Univerfität Tübingen ſämtliche Herten. Heizmaterial eintritt. Man erwäge nur die Vor⸗ 
Die Aufrufe an die ſtudentiſchen Bereinigungen an welche der Thermophor bei Erwärmung 
ſowie die für das ſchwarze Breit ver Hochſchulen ger, Wan daten ro Muc dür Gäugtinge 
beſtimmten Aufrufe ſind verſandt; für die nächſte Dee ' 1 sa 5 .- läſtigen ue . 0 
Zeit kann beſtimmt ein ſtarker Zuwachs aus die ſonſ au em Aufwärmen von > 
ftubentifcen Kreiſen erwartet werden. In den|Mameutiih Nachts, verbunden find, gelangen be 
Vorſtand wurden neu kooptirt: der lomman⸗ Benutzung des vorliegenden Apparates in Fort⸗ 
dirende Admiral, Admiral v. Kuorr, der Geſaudte fall und bie Milch fteht jeder Zeit zur ag 
z. D. b. Kuſſerow, Stadtrath Teſchendorff in dung bereit. Es geht hieraus ſchon hervor, da 
Königsberg und als Vertreter der deutſchen der Thermophor weſentlich beſſere Dienſte leiſtet, 
Korps⸗Studenten Regierungs⸗Aſſeſſor von Jacobi als der Milch⸗Steriliſir⸗Apparat von Profeſſor 


2 


d 1 - grob an bie \ Sorhlet, bei welchem ftets ganz bedeutende N BE 
eee Ims wenn bb ur de che gebe da Mad, eee der Dt Ale Der Mage, ee 
ſiſche Nationalgefühl gegen jede capitis deminutio | noch mehr, aber von der Linken her und im Frankreich. . wie et ſpeziell für die Erwärmung ſtreitverfahren beſchreiten. Ob damit dem einmal 


der Armee ſich empörte, ſtellte es ſich ſo ent⸗ 
ſchieden und einmilthig auf die Sele 5 res 
judicata und ließ ſelbſt eine früher fo populäre 
Perſönlichkeit wie den berühmten Romancier Zola 
allen, ſobald es ſich herausſtellte, daß derſelbe 
mit vollen Segeln in das Fahrwaſſer des Drey⸗ 
fus⸗Syndikats hineinſteuerte. Mit der von 
Cavaignac abgegebenen Erklärung, wonach die 
Regierung die abſolute Gewißheit von der Schuld 
des Dreyfus hat, iſt die Sache nunmehr bis 


von Milch augewandt werden ſoll, iſt aus ver⸗ ertheilten Privileg gegenüber etwas zu erreichen 5 


inntem Blech gefertigt. Der innere, eimer⸗ ſein wird, muß dahlugeſtett bleiben. * 
Hane 8 3 > an e n eee 3 
hätigkeit geſetzt werden ſoll, herausgenommen 
und in kochendes Waſſer geſetzt. Dadurch wer⸗ Literatur. 2 
den die in feinen Wandungen enthaltenen Der neueſte Fahrplan „Skandinav. 
chemſſchen Subſtanzen aus dem krhyſtalliniſchen Expreß 1898“ iſt nunmehr erfhienen und 
Aggregat⸗Zuſtande in den flüſſigen Zuſtand vers präſentirt fi) als eine äußerſt geſchmackvoll aus⸗ 
wandelt und nehmen die Wärme des kochenden geſtattete, 62 Seiten ſtarke Broſchüre, welche in 


Zentrum damit geſündigt wird, daß man die 
oztaldemokratiſche Unterwühlung in den Wind 
chlägt und der eigenen Gefolgſchaft klar macht, 
daß der Umſturz morgen doch noch nicht das 
Heft in die Hand bekommen und fo hinter der 
Deckung des Wahlgeheimniſſes dem anderen 
bürgerlichen Kandidaten, der gerade mit dem 
Sozialdemokraten kämpft, ruhig noch einmal 
der Gnadenſtoß gegeben werden darf — denn 
es iſt doch unausbleiblich, daß die Maffen, 


Paris, 7. Juli. Trotz aller Erklärungen 
der Miniſter wird es nicht gelingen, die Dreyfus⸗ 
Sache zur Ruhe zu bringen, die Freunde Dreyfus' 
arbeiten außerordentlich ruhig weiter. Jaures, 
der ſozialdemokratiſche Volkstribun, will, ſo heißt 
es, ſich ebenfalls in die Breſche werfen, um fort⸗ 
zuſetzen, was Zola begonnen: die revolutionäre 
Herausforderung der ſtaatlichen Macht und 
Autorität im Namen des beleidigten Rechtsge⸗ 
fühls. Zunächſt iſt von einer Maſſenverſamm⸗ 


2 . Waſſers an, welch letztere ſie bei dem allmäligen dieſer überſichtlichen Form zum erſten Male her⸗ 
gun Schlußakt gediehen. Die beinahe einſtimmige ſoweit ſie irgendwo der Schuh brüdt, ent⸗ lung die Rede, wo Jaures mit der ſozialiſtiſchen n kryſtalliniſchen Zuſtandſ ausgegeben wird. EN 
unahme des Antrages auf öffentlichen Auſchlag weder gleich ſozialdemokratiſch, oder, wie] Partei durch eine Darlegung des Falles Dreyfus] wieder ausstrahlen, wodurch die eingeſetzten Außer den nothwendigen Fahrplänen und 


der Rede Capaignacs zeigt, daß die Kammer feſt 


8 diesmal in b S 
entſchloſſen ift, der Regierung in dieſer Sache ae a e e e Deroentei 


Grund ſeiner mann ells hinter d 
überhaupt nicht wählen. Wit ſehen den Erfolg ee e Binz Deu 


EN 0 kt 
Kouliſſen erworbenen und noch nicht in der Ihren Höhepun 


ca. 3 Stunden, 


umfangreichen Fahrpreisverzeichniſſen bringt die 
Broſchüre eine Liſte der über den ganzen Konti- 


Gerichte erwärmt werden. 
erreicht die Temperatur in 


Mütter ſovohl, wie angehende Frauen finden in 


der Tiſchlergeſelle Winkler beſchäftigt. Letzterer 


hauptete, daß der Meiſter ihn in den Tagen vom 


Iinem Nichtſchuldig und erfolgte demgemäß die 


Arthell auf 1 Jahr Gefäng ni ß ſowie Verluſt 


nent verbreiteten Verkehrs⸗Büreaus und Vertreter Hahn, als Zeugen und ns * a 26. April] Schloß Schönbrunn bei Wien, wo ſich heute noch Über 509 410 283 Mark offen. Dagegen] Mi 6 kam es geſtern 


und, was den Leſer beſonders intereſſiren wird, eine entſprechende A 


die ziemlich ausführliche Beſchreibung von zehn 
hochintereſſanten Rundtouren durch Dänemark, 
Jütland, Schweden und Norwegen. 

Die Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. 
Braeunlich— Stettin und Berlin, Neuſtädt. Kirch⸗ 
ſtraße 9 verſendet dieſelben gratis. 

Die dem ganzen Skandinav. Expreß⸗Verkehr 
u Grunde liegende kaiſerliche Poſtroute Berlins 

tockholm, über Saßnitz⸗Trelleborg, hat inſofern 
in dieſem Jahre einige Verbeſſerungen erfahren, 
als der Fahrpreis für die Rückfahrkarten etwas 
ermäßigt, die Gültigkeitsdaner von 15 auf 30 
Tage verlängert worden iſt und anſtatt der ein⸗ 
maligen Verbindung, ſeit dem 1. Mai d. J., zwei 
Dampfer zwiſchen Saßnitz und Trelleborg täglich 
laufen, ſodaß man aus Berlin 840 früh und 
Abends 710 direkte Verbindung nach Stockholm 
(25 Stunden) hat. 

Guſtav Freytag, Geſammelte Werke. 
Zweite Auflage (6.—10. Tauſend), Leipzig, Ver⸗ 
lag von S. Hirzel, 22 Bände. Dieſe ausgezeich⸗ 
neten Werke liegen jetzt in vorzüglicher Ausſtat⸗ 
tung vollendet vor uns und können jedem Deut⸗ 
ſchen zur Anſchaffung warm empfohlen werden. 
Der 21. Band brachte uns die Bilder aus der 
deutſchen Vergangenheit für 1700 bis 1848 von 
echt deutſchem Geiſte beſeelt, frei von Schwär⸗ 
merei, aber ebenſo auch feind jeder liederlichen 
Entartung, in echt evangeliſchem Geiſte. Der 
22. Band bietet uns das Lebensbild Mathy's, 
der durch ſeine Arbeit viel zur Entſtehung des 
jetzigen deutſchen Reiches beigetragen hat. [163] 

ürſt, Sau.⸗Rath Dr. L., Vademeeum 
der weiblichen Geſundheitspflege. Ausge⸗ 
wählte Kapitel in Einzel⸗Darſtellungen. Würz⸗ 
burg, A. Stuber's Verlag (C. Kabitzſch). Eleg. 
gebund. Mark 1,40. 


Ueber das Thema iſt ſchon viel geſchrieben in 


worden, doch nur ſelten iſt ein Buch auf den 
Markt gekommen, welches ſich wie das vorliegende 
des bekannten Hygienikers und Schriftſtellers auf 


ethiſche, würdige, ernſt und fachlich gehaltene 
Darſtellungsform in ſo hohem Grade auszeichnet. 


dem geſchmackvoll ausgeſtatteten Büchlein, deſſen 
Studium ohne die geringſte Verletzung der Decenz 
rückhaltlos empfohlen werden kann, eine Fülle 
von Belehrung und nützlicher Aufklärung. [180] 

Griebens Reiſebücher, Berlin bei Alb. 
Goldſchmidt, bringen die Oſtſee⸗ und Nord⸗ 
ſeebäder 1808. Praktiſcher Wegweiſer, achte 
Auflage, mit mehreren Karten und Plänen. 
1 Mk. 50 Pf. 

Misdroy, Dievenow, Kammin, Swine⸗ 
münde, Ahlbeck, Banſin, Koſerow, Herings⸗ 
dorf, Zinnowitz, elfte Aufl., von Th. Stromer 
1898. Preis 1 Mk. 5 

Die Inſel Rügen. Praktiſcher Führer 
nach und auf der Juſel, vierzehnte Auflage, von 
Dr. Albrecht, mit Kartenbeilage und Illuſtrationen. 
Preis 1 Mk. 20 Pf. 

Wir können die Bücher empfehlen. 

1154 —1561] 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 


In London hat ſich ein Komitee gebildet, 
um in Eugland eine Sammlung zur Errichtung 
eines Denkmals für Johannes Brahms 
zu veranſtalten. Dem Komitee gehören u. A. 
die Maler Edward Poynter und Alma Tadema, 
der Muſiker Sir Charles Vincent Stanford und 
der Theaterdirektor Sir Henry Irving an. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 9. Juli. In der geſtrigen 
Sitzung verhandelte das Schwurgericht 
gegen den Tiſchlermeiſter Karl Marx aus 
Pölitz, dem Meineid zur Laſt gelegt wurde. Bei 
dem Angeklagten war bis in den Januar d. Is. 


erhob nach der Entlaſſung Klage gegen den 
Meifter beim Gewerbegericht des Kreiſes Randow 
auf Zahlung ausſtändigen Lohnes und Er⸗ 
ſtattung von 4,50 Mark Krankengeld, die ihm 


abgezogen worden waren, weil ihn der Kontrolleur 


der Krankenkaſſe bei der Arbeit getroffen hatte, 
während er noch krank gemeldet war. W. be⸗ 


% bis 7. Januar, für welche der l erfolgt 
var, zur Arbeit angehalten habe, M. beſtritt 
Nies und wurde ihm ſchließlich ein Eid darüber 
auferlegt, den er am 12. März ableiſtete. Die 
Anklage behauptete nun, M. habe fälſchlich, 
vider beſſeres Wiſſen beſchworen, daß der 
Bejelle von ihm nicht zur Arbeit an den in 


Rede ſtehenden Tagen angehalten worden ſei. 


Rach dem Ergebniß der geſtrigen Haupt⸗ 
verhandlung gelangten die Geſchworenen zu 


Freiſprechung des Angeklagten. 

Vor demſelben Gericht hatte ſich ferner 
vegen Amtsverbrechens der frühere Poſtaſſiſtent 
Hans Gernetzky zu verantworten. Derſelbe 


war zuletzt in Wollin beſchäftigt und bezog ein 


Gehalt von monatlich 100 Mark, er kam damit 
jedoch nicht aus und verſuchte deshalb feine 

kuniären Verhältniſſe durch Aneignung fremden 

eldes aufzubeſſern. Ende Februar unterſchlug 
G. 400 Mark, welche auf eine nach Stettin be⸗ 
ſtimmte Poſtanweiſung eingezahlt waren, das 
Formular nahm er an ſich, um einer Entdeckung 
vorzubeugen, und aus dem gleichen Grunde 
unterließ er die Eintragung in das Kontrollbuch. 
Am 14. März folgte der erſten Unterſchlagung 
eine zweite, diesmal wurden an die Adreſſe eines 
Rechtsanwalts in Angermünde 300 und 119,85 


Mark eingezahlt, beide Beträge behielt G. zurück, 


worauf er die ältere Poſtanweiſung über 400 
Mark abgehen ließ, den Reſt von 19,85 Mark 
ſteckte der Angeklagte in die Taſche. G. 
war geſtändig, die Geſchworenen ſprachen ihn 

Sinne der Anklage, doch unter Annahme 
mildernder Umſtände ſchuldig und lautete das 


der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
cuf die Dauer von 2 Jahren. Da bei der Höhe 
der erkannten Strafe Fluchtverdacht begründet 
erſchien, ſo verfügte das Gericht die Verhaftung 
es G., Letzterer erklärte, daß er auf Rechts⸗ 
nittel verzichte. 


Endlich lag dem Gericht noch eine Anklage⸗ 


bie wegen Meineids zur Aburtheilung vor. 
Arbeiter Karl Aug. Hahn aus Kirchfelde 
vurde beſchuldigt, am 26. April d. J. vor dem 

icht zu Penkun in der Privatklageſache 


des Ackerbürgers Klaehnhammer gegen den Acker 
bürger Schünemann als Zeuge ſeine Eidespflicht 


durch unwahre Bekundungen verletzt zu haben. 
Der kleine Sohn des Klaehnhammer war auf 


. der Kirchſelder Dorfſtraße, nahe dem Schüne⸗ 


nannſchen Gehöft, von einem großen ſchwarzen 
unde nirdergeraunt und gebiſſen worden. Der 
Hund ſollte Schünemann gehört haben und dieſer 


wurde vou K. auf Erſtatlung von Kurkoſten ver⸗ 
klagt. S. behauptete 2 fein Hund ſei wäh⸗ 


zend der in Frage ſtehenden Zeit nicht vom 
/ofe gekommen. er benannte dafür feinen Knecht. 


— Eine ſchauerliche Eiſenbahnfahrt legte 
—5 — A 2 ** in d n U ol Mn 
ondon angeſtellter Arbeiter zurück. Der Mann ö . ichte. des Jahres auf 1252980 Polizen über] miniſters in der Kammer. Der Figaro“ 
— gi BR u Bu er. 3 — e eee 1 i Lebens⸗ | ift : che Dec 
von Kings Croß na em Norden liegend, { > Ifchaften hatte den größten Beſtand an en > anterne” beglückwünſcht den Kri ini 
damit beſchäftigt, an dem Getriebe der Vakunm⸗ ene 70 1 its year on een bie 1 5 Jahre 1827 gegründete für gi Dorkreffliche . die N 
bremſe etwas in Ordnung zu bringen, als ſich Am 8. . rn e 4 le ſches e“ Lebensverſſcherungsbank für Deutſchland in Gotha. „Journal“, „Gaulois“ und „Echo de Paris“ 
der Jug, der zu den ſchnellſten der „Great krelde ac. in nachſtehenden Beilrken gezahlt: Ihr Berſicherungsbeſtand belief ſich Ende 1897 prücken die gleiche Meinung aus, „Autorité⸗ 
Northern⸗Railway“ gehört, in Bewegung ſetzte. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 8 
In welcher gefährlichen Situation er ſich befand, rg bis 5 Weizen a er; 00 bis 8. Theil des Geſamtbeſtandes aller 43 Anitalten. |die Bemerkung, daß Frankreich zu Hauſe feine 
das wurde dem Bedauernswerthen erſt klar, als erſte een: bis 214 Rub "og 00 Die Gothaer Bank betreibt ausſchließlich die eigenen Geſchäfte beſorge. Das Blatt lobt den 
der Expreß die Station paſſirt hatte und mit ds 210 A ‚00, Rübſen 206, Lebensverſicherung in dem oben bezeichneten Kriegsminiſter, weil er ſich nicht, wie ſein Vor⸗ 


Schnelligkeit dahinſauſte. So lange der Zug in s 
Bewegung war, durfte er, wenn er nicht ſofort 192,00 bis 1 Gerfte 148.00 din 150,0 von Leben sverſicherungen, ſondern ſchließen da⸗ jedoch entgegengeſetzter Anſicht. „Radical“ ber 


wandte. In der Nähe der Station Welling toffeln 45,00 bis 56,00 Mark. 
Erb tet Zu m munter, A Sign Se Sg STE Ur ee re Sn rk ie rm 
am dem Rohr hängenden Manne ein Gefügt| ——, Hafer 148,00 dis 169,00, Kartoffeln 50,00 Imyarn, 18 000 Spanier in Eilmärſchen auf Santiago 


i bis 52,00 Mark. > 
/ AA |nariöicen, jei bie Miehrbeit ber Gtontsiereiäre 


wieder nahm er ſich glatımen und als endlich Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, Juli folgendes Telegramm an den Präſidenten 
na wei langen 
— N der 310 zum Stehen kam, hing er noch —.—, Hafer 160,00 dis —.—, Kartoffeln richt von der ſchrecklichen Kataſtrophe, welche 
eee. 10 dn ni Ind . u — mh: en rktpreiſ | troffen hat. Ich bitte Sie, Herr Präſident, an 

i allen un och unter dem ma e. getroffen hat. ie, it, 0 2 
n An 516 Leute auf dem Bahnhof es wurden am 7. Juli gezahlt loto meine aufrichtige Theilnahme zu glauben. Ich „Bourgogne“ ‚fol Anklage wegen Mordes er 
ſtarrten ihn verwundert an; aber ohne im Stande Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll möchte, daß die Tiefe dieſes Gefühls die“ 
fein, ihre Fragen zu beantworten, da ihm die und Speſen in: Thränen der Unglücklichen, welche fo ſchmerzliche] Geier“ kam am Mittwoch vor Santiago ar 


im Elyſee ſämtliche Thürſchlöſſer umgeändert nunmehr für das Jahr 1897 veröffentlicht wird, „Har 
werden ſollen. Bekanntlich N 7 5 
werke, die den Anfangsbuchſtaben Napoleons und deutſchen Geſellſchaften im vorigen Jahre größer |bürgermeifter, Geheimrath Wegner, Mitglied des 
den kaiſerlichen Adler zeigen. Dieſe unangenehme als in jedem früheren Jahre geweſen. Von den] Herrenhauſes, iſt heute früh geitorben. Alteuwalb hat die für Auguſt geplante Reiſe hierher auf⸗ 
Erinnerung an das 9 cc den * 1 1 die * ben Dee 1 N r n iel Bei Alteuw 

ein Dorn im Auge. Des⸗ trieb der ensverſicherung — d. h. der Kapital⸗ en ein 15 
— 1 loser mit — lorbeer⸗ Verſicherung auf den Tobechfan sche der] größere Summen, die für Lohnzahlungen be⸗ —— 
gekrönten Republik, dem galliſchen Hahn und den abgekürzten Verſicherung mit ahlbarkelt beim ſtimmt waren, trugen, von zwei Strolchen übers 
Buchſtaben R. F. an ihre Stelle treten. Der Tode oder nach Erreichung eines beſtimmten fallen. Der eine Knabe wurde niedergeſchlagen 
Temps“ weiſt heute auf dieſen Vandalismus Alters) — beſchäftigten, wurden im Jahre 1897 und deſſen Geldkaſſe mit 8000 Mark Juhalt 
ter ſtrengem Tadel hin und erinnert an das linsgeſamt 122 677 ! 


Er ſell über der Kaiſerloge der Adler Napoleons I. be⸗ bezifferte ſich bei ihnen der Abgang an Lebens⸗ Abend .. nalen Exceſſen. 


damit aber wiſſentlich die Unwahrheit beſchworen findet. verſicherungen zuſammen auf 51 655 Polizen] die einſe Wache mit Ste 

haben. Die Verhandlung konnte nicht zu Ende Paris, 6. Juli. In Ben⸗Luc in Tonkin über 193 091 235 Mark, wovon 18 120 Ver⸗ empfangen luwütfen 

eführt werden, da ſich beim Aufruf des Zeugen |ift der franzöſiſche Steuerkontrolleur Bourgoin ſicherungen über 69 983 251 Mark durch den blanken Waffe Gebrauch und verwundete einige 
ünemann herausſtellte, daß in Folge eines ermordet worden. Er las gerade, auf einer] Tod der Verfiherten und 2251 Berſicherungen Excedenten. 

Verſehens ein bei der vorliegenden Sache garnicht Chaiſelongne liegend, die 1 als ſein ein» | über 12 530 532 Mark durch Zahlbarwerden bei Peſt, 8. Juli. Die Getreidefirma Jakob 

intereſſirter Träger dieſes Namens geladen war. geborener Diener, vom Ko 


machte dieſelbe von der 


gefolgt, ins Zimmer Lebzeiten der Verſicherten in normaler Weiſe Klein iſt in Zahlungsſtockungen gerathen; die 


Es wurde die telegraphiſche Ladung des richtigen ſtürzte und ihn feſthielt, während Letzterer endigten, während die übrigen 31 284 Verſiche⸗ Paſſiva belaufen ſich auf über 100 000 Guld 
Schünemann beſchloſſen und wird die geſtern ab⸗ mehrere Biihiehe gruen ihn führte. Mit Hülfe rungen über 110 577 452 Mark von den Vers Lemberg, 8. Juli, Die große Daupfuühle 
gebrochene Verhandlung nach dem Eintreffen des] eines dritten Individuums warfen die Verbrecher] ſicherten vorzeitig — und zwar meift nach nur in Gortkon, die bedentendſte Oſtgaliziens, iſt 
Zeugen heute wieder aufgenommen werden. die Leiche in den Fluß. Sie konnten verhaftet kurzer Dauer — wieder aufgegeben wurden. Der total niedergebrannt. Der Schaden beläuft ſich 
FFP werden und find geſtändig. Bourgoins Leiche Zugang überſtleg den Abgang um 71022 Po⸗ auf über 300 000 Fl. 


wurde nach längerem vergeblichen Suchen in lizen und 316 319048 Mark Summe. Um Der größte Theil des Militärs iſt aus dem 
Vermiſchte Nachrichten. einem Weidengebüſch des Ufers gefunden, wo fie dieſe Zahl und Summe hat fi) alſo im vorigen Aufruhrgebiete wieder hierher zurückgekehrt; es 
hängen geblieben war. Jahre bei den 43 deutſchen Lebensverſicherungs⸗ herrſcht jetzt vollſtändige Ruhe. 
— — — 5 Anſtalten der Beſtand an Todesfall⸗Verſiche⸗ Paris, 8. Juli. Die geſamte Preſſe ber 
rungen erhöht. Derſelbe ſtieg dadurch zu Ende ſpricht die geſtrigen Erklärungen des 72 
0 


5438 794817 Mark. Von den einzelnen Geſell⸗ daß die Dreyfusangelegenheit nunmehr beendigt 


auf 730 978 000 Mark, alſo auf mehr als den beglückwünſcht den Kriegsminiſter beſonders für 


von Minute zu Minute wachſenden Stettin: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen Sinne; die meiſten übrigen Geſellſchaften be⸗ gänger, hinter das Geſpenſt des Auslands der⸗ 


‚00, ſchränken ſich dagegen nicht auf die Uebernahme ſtecke. Die Dreyfus freundlichen Blätter find 
is 156,00, Raps 211,00 bis 


zermalmt werden wollte, ſeinen unbequemen Aa e 206,00 bis 210,00, Kartoffeln neben auch noch andere, auf das Leben der hauptet, die Ausſage des Kriegsminſſters ber 


De weht take. voll, "eh — in —.— 50,00 bis 52,00 Mark. ie bezügliche Verſicherungen ab, insbeſon⸗ ſtätige die Hppotheſe eines rechtswidrigen 


egräbnißgeld⸗, Volks⸗ und Arbeiter⸗Ver⸗ Urtheils. 


1 dere 
engliſche Meilen (23 deutſche) entfernten Stadt Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —.—, ſicherungen, ſowie Alters⸗, Ausſteuer⸗, Militär⸗ Paris, 8. Juli. Hier verlautet ziemlich 
Srantbam in Lincoinibizs, bie nad eima. en Weizen le 2 . eln dienſt⸗ mid Nenten⸗Verſicherungen. Auch dei beſtimmt, Prinz Judwig Napoleon, —— 

tunden erreicht ſein würde, kein Aufenthalt zul. „ Miteinrechnung dieſer Neben⸗Verſicherungszweige, des ruſſiſchen Leibgarde⸗Ulanen⸗Regiments Kaſſe⸗ 


*— 1 27 en a Roggen 135,00 bis —.—, die bei einigen Geſellſchaften in neuerer Zeit rin Alexandra, werde ſich demnächſt mit der 


das Undermeibliche zu ſchicken. Wie der Welzen 188,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis haben, hat jedoch bis jetzt noch keine andere An⸗ Wladimir, verloben. 

Mann nachher ſelbſt berichtete, ſchlug er den 80.00 RR bis —.—, Kartoffeln ſtalt in der Höhe der Verſicherungsſumme die Rom, 8. Juli. Dem „Popolo Roman” 
eee (len Bun ir, Di MORD er m id Jane Anti 
dem Gebiete der Frauen- und Kinderheilkunde Hand abwechfelnd an das Bremſenrohr, das ſich Weizen 190,00 bis * Gerfte 130,00 dis Nerds fiene mec Ihr halte DT m ——— a eh 
durch lutereſſante und feſſelnde, aber durchaus dicht über ſeinem Kopfe befand. Ausgenommen |, afer 150,00 DIE nun 

ee | a on ra gene . Ftoip gegen 145,00 Dis 100,00, Menn 

prühten dem Unglücklichen Staub und kleine 5 5 eee Mark Verſicherungsſumme (mit Einſchluß der 60 Stabsoffiziere, 220 Subalternoffiziere und 
Steine nur jo um das Geſicht, obwohl er dieſes 19000 bis 210,00, Gerfte 130,00 bis "ars Nebenzweige) hatten ſodann noch die „Germania“ 4000 Soldaten auf Seiten der Amerikaner kampf⸗ 


einen ſehr beträchtlichen Umfang angenommen Großfürſtin Helena, Tochter des Groß fürſten 


Kaps —.— Berlin, die namentlich die ſogenaunte Volks⸗ Madrid, 8. Juli. Der „Paix“ meldet aus 
7 „ iperſicherung energiſch betreibt, mit 605 861 064 London, General Shafter habe erklärt, in der 
Mark aufzuweiſen. Mehr als 500 Millionen erſten Schlacht von Santiago ſeien 5 Generale, 


nach oben oder etwas nach der Seite Hafer 150,00 bis ., Raps —,—, in Stettin (mit 558 650 486 Mark), die Lebens. duch geworden. Der Reſt der Truppen fei 


verſicherungs⸗ und Erſparniß⸗Bank in Stuttgart durch Kampf ebenfalls kampfunfähig. Shafter 
rungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig (mit 511 923 350 Initiative ergreifen, die eroberten Poſten. Da 


\ > ktion. 
sun. Weizen 197,00 bis —,—, Gerſte 130,50 bis 2 für einen Aufſchub jeder Landa 
die eulſetlich Tharfe Zugluft broßten Ihm oft! , Hafer 122,00. ois ——, Martofen| Telegraphiſche Depefeben. een ee le 
Athen und Beſiunung zu rauben, aber immer 50,00 bis 55,00 Mark. Berlin, 8. Jull. Der Kaifer bat am 6. Informationen aus Madrid erhalten au heben, 


i h ien in F i 8 
tunden Grantham erreicht Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis Faure gerichtet: „Soeben erfahre ich die Nach⸗ — ee 


{ handlungen anbahnen werde. 
Frankreich durch den Verluſt der „Bourgogne Gegen ee der untergegangenen 


ben werden. 
dobezon dan, 8. Jull. Das dentſche kriegs chf 


te underſtändlich durcheinanderklangen, und Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen Verluſte erlitten haben, trocknen heiſe, aber nur ud bat j 
5 fein Ohr deöhnten, ſtarrte 178,75 Mark. Gott allein hat die Kraft, die Herzen zu rt Hafen — — 3 * — 
er die Fragenden wieder an. Er mußte wohl Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen Die Antwort des Präſſdenten Saure lautete: wortete, daß der „Geier“ dies auf eigenes 


uerſt den Eindruck eines Geiſtesgeſtörten gemacht 178,00 Mark. Ich bin lebhaft gerüßet von dem Telegramm, Niko t ombardement ieb 
5 doch nachdem er ſich etwas erholt hatte, Odeſſa: Roggen 142,00 Mark, Weizen durch welches Ew. Majeſtät mir Ihre Theil: ee 3 — ier 
erzühlte er der ſtaunenden Menge ſein unge- 184,73 Mart. nahme aus Anlaß der ſchreckichen Katastrophe dampfte vor das Morrofort, erhielt aber auf 
wöhnliches Abenteuer. Am andern Tage wurde Riga: Moggen 145,15 Mark, Weizen der „Bourgogne“ übermittelt hat und ich danke 
der Mann auf bequemere Art nach Kings Croß 189,00 Mark. Ihnen für die ſo lebhaften Gefühle, welche Sie Antwort; er wartete 10 Minuten am Fort und 
5 en Mule ar — & ae ſchreckliche Ereigniß in Schmerz verſetzt hat.“ 

ke eh den Dakunmbalden vorstellen. In einer | EEE EEE N befihtigen. | 

5 ſich — 5 —.— In ſeiner 2 In Gegenwart des Kaifers 1— uote 

leutſeligen Ar ittelte | cherungsw a N 

— einfachen anne derb die Hand, beglück⸗ n 9 efen. i Denkmals für den verunglückten Lleutenant benutzt. Die Amerikaner werfen Schanzorüben 
wünſchte ihn mit herzlichen Worten zu ſeiner ortſchritte der Lebensverſicherung in v. Qahufe in Odde ftatt, Zum Empfange hatten auf und ſtellen bombenfeſte Vollwerke her. Auf 
Rettung und lobte ſeine Geiſtesgegenwart und! Deutſchland. Nach der bekannten ſtatiſtiſchen die Mannſchaften des „Hohenzollern“, des Aviſos der ganzen Linie bringen fie die Artillerie heran. 
Kourage. Abhandlung über fand und Fortſchritte der „Hela“ und des Kadettenſchulſchiffs „Moltke. Die Spanier haben ihre Schießgruben aus⸗ 


ſein Signal, ob der Eingang paſſirbar ſei, keine 


mir für die Familien ausgedrückt, die dieſes fuhr dann weſtwärts, um bie ſpaniſchen Wracks 


Der Waffenſtillſtand vor Santiago würd 


d heute 
ung des ſauf beiden Seiten zur Verstärkung der Poſitionen 


nn 
lands Zukünftiger früh bei ſchönem Wetter die Enth 


aris, 6. Juli. Es beſtätigt ſich jetzt, daß deutſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalten“, welche ee e e den „ame if gebefiert und die . — 
find: dieſelben Kunſt⸗ iſt der Zugang an Lebens verſicherungen bei den Barmen, 8. Juli. Der hieſige Ober⸗ 8 en Poſition. 
EB" pen 


un, 8. Juli. Das Zarenpaar 


Knaben, welche gegeben. 


neue Lebensverſiche rungen 


Ostpreuss. Prov.-Obl. 
Pommersche » 


Berliner Börse 


Boder.A.|114, h W. 184. 715 BIMassenerBergb 140.0 
Ausländ.Eisenb.-Obl. w u Crgd- Bt. 11825 [Consarasa Tae % |Mech.Web.Länd 158,40 
HCC ͤ  — Walonal-Bk.£ D.|145,90 


Dun * redit.-A. Bergwork|149 
0 osener 5 „ . * Kasch.-Odbg. G. 100.75 0 Nordd. O rl, ’ 
vom 8. Juli 1898. |, 50er Stadt And : 1 * r 9240 0] Kronpr-R ab | 90 [0 Seed. 8 f ö Dannenpaum nr N 
— 2 975 Wata. Bd. C, 4102 00 0 SüddstB [Lomb) 11,900 9 80 pr. 4 8 
Rostocker Stadt-Anl 170 14 2 Deutsche Eigenb.Act. Neon Gd. 10t 10 eiern Ca dre — 12225 Dont, an 7 
8 Tg. St tee „ 42 Aach.-Mastricht 111625 |K--Obark-As(O)| —, Pom. Hy- Vr. 188 2 Spiegelglas 140 78B 
en ns s'T; Bares * 2 Altd.-Colb — Kursk-Kiew . l, 10h b. he 117,50 |Donnersm.Hütte|163.30 
10.78 Bo. Hi 3880 |Braun.uad.... 128, |Mosco-Kursk . 
.[8 Tg. alla. Prov- Tul. tes 43,90 |Bröltbaler ... | —  jMosco-Rjäsan 101 306 Er. Contr-Bod. .1170,70G |Dresd. Ban den 25 
BACH N 8 Te Wan Prove | 93.@_[Orefelder .. . 111010 - (Mosco-Smolonsk|101,30G |Er. Cante-Mod. ‚IIEnEn, rei en 
eee 5 2 1 92696 |Dortm.G. Ensch [187,75 ie dane Role 4% 460 Innen Bryp- A „„ Drabi| 76,280 
net 14 Tg. Berliner Pfandbriefe —| 13,10G [Eutin-Lübeck. . | —, | binsk s 10140 n- Wet oder. 128 mp. 8 
New-York „... - winta 41500 1 2 de- Bird j16150 jSüd-Wentbahn 5500 IRostocker .. .. en Auf 18 
n N » 4 |102,90G |Königsb. Crans 168 2 |Transkaukas . Sächsiche . . .1193,40 usi „173,50 B 
8 2 ICH Br | —  |Lüb.-Büchen .. |18980 ] Warschz Wien.. — A. Schaafth.B.-V.|150,55_ |Egest. Salze . .1137,25G 
Sonnen. 8 Tr 10990 Cas asch. Contr” Pidb @7,1101:306|Marionb.Miaw. | 86,00  |Contr-Bas % = 7 [Sehles. Bank-V.|142,78G Ir Farbenf. 
PER ee 3 Ir er 2 U eee Nortb-Pao.. ” 41850 |\W estdeutsch.Bk 131,100 P 5 —.— 117 
2 0, lg; eee ned Bodner HIN 114. 
i er u. Neumärk. 1% Deutsche Ris.-St.-Pr, |Golthardbann | f [ee e Ahweiler Berg —— 
mie 8 TE. — stpreusslsche 2 un 0 Alid Tolberg gt Port.Eiab.-Obi. .| 58,25G + Industrie-Actien. NE ac. 98,25 
„ . * — — h 
Pommersche en — Dortm.-G.Ensch |183,25 Schififaurts-Actien. 


—. _|Marienb. Allaw. 118.30 15 
93.30. |ustpr.Südbahn. [111.25 — — —.— 1110 S 
—. , Packei1121,50 |BerLUnionsb. . . 
„Deutsche Klein- und Kette l f loch. 2 \ 
10140, | Strassen-Bahn-Act, Kran 14er d % [Eriediehsh 


Auch. Kleinb, . 


„ Kammg.V.-A.| 80, 
Nähfaden cy. 104,0 
" Webstubl-Pb. 2523 


vereigus 
20 Fres.- Stücke 


14 25 — - 100, | IE 


Gold- Dollars eloc 
a 123. fag. Deut. KR Inb. |141,50 Dp 50 _|Pfefierberg 
4 2 . «1191,10 sub. 4440 Yeloce, Hal Dot | #9, Schönebi 
8 — 3 =, - 5 
N Holst. 1 N \ Br B Bank-Action. Spand. Berg .. 


“abe - SS onnenmenn 
= 
0 
= 


estfälische 


* 

estpr. rittsch : 
* * 

nör. Rentenbriefe 


100, 
4 1105,10 
3 — 
4 


auer Niact. 120,10 e 
Wechalerbk 1111.00 Fon Hager 


Prouss.Cons.Anle. Chemnitz-Bk-V.1117,30G | +; 
a ae Ausl. Biseni- Wert: | Coburger Cradit| 90,25 2 
— Dans. Privatbk. 13,30 

Stants-Schuld-Sch. Darmeiädier eigen. 
‚Aachener Stadt-Anl. % |,  Zetteib. 108, 
— > 27 ; [Destau. Landab. 144,10 Llie-Ee 
Berliner = 0 „ Ef. u. W. 1 100 Atum.-Ind._ 50%, 
— 2 „ Genosssch. fin [Angie 
Bromber nr 3 B 20 — ro — G Aplerbeck, Steink 
Casseler 2 100 20 G!Deut. Hp.-B.-Pfd. — Bank... snborg B 
— älter ” - „ Bank-Ver.i12250 Berl. 

siädter „ 9130 |Düsseldorfer . . 
Dessauer Pr Ver Le 
Dortmunder „ f — — 885 
—— — -. (9 108,75G a e d [Bismarckhütte 
— et 
EI ER: — ” Wechs 1 
De Hildeahoim. S 14 
— Deutsche Biseub,-ObL| Kain wechsiers 
Hann. „Ob... 2 8 

Stadt-Anl. ger 

Hidesh t-Aal. » 
Kieler * „ Ord. u. 
Kölner 2 . b. Comm. 
mei 5 Br. . I Lace Baby.) | 
Liegnitzer * 5 x 1 38, alte. PRoBabeeEis. rad Witten Meckienh, B40 
Lübecker 2 übecker 4 72 8 J 2 BR Ohasii 
Magdeburger „ 1 2 0 stk Ber. Star- Küstr, %, 129 Obem 
R ö N - - Neid, Er- TRAG] „m 


| 5 3 + 3 e in der Zeit 
ee Elster... 22 
Nach bem Gutachten Sachverſtändiger können durch 
VF NW * Allgemeine Deutsche 9 zu Berlin 


See 2 leicht ernſte Erkrankungen eintreten. 


Verkäufer und Ausſchänker von Mineralwäſſern E. H. 4 
5 5 deshalb hierdurch aufgefordert, diese Getränte Königreich Sachsen. Staatlich 3 für van Deutſchland. 
e — voran ne 
abe von un 1 eiſenha u e u enſäurereiche Sta er, N enmin 3 s . 
dena Wa wird vor dem Genn 1 ß be 4 fu x e. 3 2 fon nr Bi f Br f 11 gr nm BEE, Bmw — A en 
kalten Waſſers gewarnt. alz⸗ un oo er, mp er, en, Ke erjonn r Ma 33 aſſerleitung von 
Der Polizei⸗Präſident. Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen 1 7 in den Wald * nen, A billigen Beitre rungen we aa Aug 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. eg rt tathofticher . — ag 
r Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai Bis 30. ember. Bom 1. bis 15. Mai gegen Krankheit und zahlt im Bu der Erkrankung ihren Mitgliedern 
— . — fund 1. bis 30. September ermäßigte Büdervreiſe Für Die vom 1, Septenber an Ginisefienben halbe Kurlaze ein hohes Krankengeld. ug 
Vi Täglich Concerte der Königlichen Baer e e gu utes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad- Das Krankengeld wird gezahlt 13 Wochen im ganzen und 18 Wochen im halben Betrage der Ber⸗ 
Kopenhagen, Hotel ctoria. iebeiportpind, L für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). ſicherung, auch für Soun⸗ und Seittage, 
ede 20 bautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. Die Aufnahme erfolgt 
ng — clante- Selen ohune ärztliche unterſuchun 
Ecke st. Annenpintz, Berjandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche g. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl.] Proſpekte poitfrei durch die Safe ud ra ap x. %, DER. zu haben und weitere Auskunft ertheilen gern die ſämmtlichen Vertreter ber 


e e e de e Königliche Bade- Direktion. 


Kr. 1 an. Deutſche Bedienung und deutſche Zeitungen. 
Cafe und Reſtauration & la carte. 
A. Andersen, Beſitzer. 


Herren General-Agenten Carl Kühn, Friedrich⸗Karlſtraße 2, und 


Ferdinand Behrendt, Kloſterhof 15. 
Agenten gegen hohe Bezüge geſucht. 


Norhhnlfactunden u War g f . Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). dann haſt Du in der Noth! 
Nachhülfesiunden Saen e b. und bea Mai Bis Gnbe Geptember, ger Se du We hart 8 2 
— — 8 — N 5 a 
59040 . nn de bete md Kusine burg e ee ee Die Badedirck on. (*) E UCHS\ 
— — ee 


‚BrandisGW,.Nawrocki i 


»Einfragung von Waarenzeichen.-: 


IN Stettin-Messenthin-|Suderode a. II. sSoolbad und klimatischer Kurort. 
a Hötel und Pension Michaelis, 


10. d. M., per S. S. „Salamander‘ und!] beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt na 7 geehrten reiſeuden Publikum. 
„Stettin“ ie, günstiger Witterung: Ste Beufion. Sotelammisns an der Bahn Rrofpelie, Leienhauanidiluh, Nr Lngliſche Samn Tennis und Golf: Artikel. 


Stettin Fölltz. Beſ. K Fr Michnelin, 


Von Stettin: , Von Polit: Tndftation der Eiſenbahn Schvelbein⸗Polzin, ſchr ftatte 
9 Uhr Vormittags, 6195 Uhr Morgens. Ba d Polzin Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl 
10 „ Abends. 10½ „ Vormittags. 9 Scolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
12 Uhr — ! auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
1. Stettin— Meszenthin. . IRhenmatismus, akuter Gicht, Nerven und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad. Marienbad, Johannis bad, 
Ya Stettin: Von Meſſenthin: Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30, Septentber, im 5 — et rei Winters. Billige 
9½ Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags, Preiſe. Auskunft Badever waltung in Pelzin, „ iesel’s Reiſe⸗ 
35 „Nachmittags. Th „ Abends, kontor in Berlin. 
* * Ua ” * 1 
10½ h 
Von und nach Pölitz gelöſte Retoucbillets berechtigen 1 
zur Rückfahrt auch für die a * + — 
en 1 g 
— — unüber troffenen Illuſtrirte Kataloge gratis und franco. 


Paderborn. Arminius 0 nelle Zeumitter gegen 


Lungenleiden, Asthma und kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft, Kurgemässe feine Verpflegung 


Sonderfahrten n N ur haus staubfrei inmitten des 


Fritz: — 


gelegen 
am Sonntag, den 10. Juli: Bin = Auskunft durch die Brunnen-Adminmistration. _Sranffurt a. DL, IV. 2 
8 turheilanstalt Dt 
I. Nach Swinemünde-IHeringsdorf Naturh 0 5 | | — 5 
2 Vill Gotha i. Thüringen. Telephon 131. 7 
(Segelregatta) und zurück I. Anstalt für eh Sandbäder. 3 Heilerfolge bei Nieren-, Blasen-, N 
per Salou⸗Schmelldampfer Hagen, Darm-, Nerven, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, 3 2 * Behandlg. 
Kr. Fr. Wilhelm“, eckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, a . ara a 2. a rosp. frei | | 
abfahrt s. ulm Morgens. Nüdfahrt p. S „Freimte| N eee LITIER — i 8 
Aan Heringsdorf 5½ Uhr, von Swinemünde 6 Uhr g aturheilanstalt % chwe dt a. O0 er. N gegen 8 N uf armut 


Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 5 Er > \ 
Dr. mied, WimiBer, (suleist Ası-Arst d. Harn Dr. Iphmean) N und Bleichsucht. 
Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 


\ mittel auf's Wärmste empfohlen — \ 
? \ 7 ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
EI stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 


f — 9 und — me un | 
2 Ä a olge! | 
Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—141000. % Apatnenen und Drogen-Geschäften käunich 
Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges a rg Stahl-, \ IS Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne 
Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft: und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 8 Waldhof bei Mannheim, 
gebung. — Lawn- dennis Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Ian und Fiſcherei. d durch — 8 
runnen⸗ 


Bad Lobenstein 


Fabrprel Stettin— Swinemünde und zurück 1. Pl. 
A 3,00, II. Pl. % 1,50, Swinemünde — Heringsdorf 
einfache Fahrt / 0,50. 


II. Nach Misdroy 
(Laatziger Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, hr 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50, 


III. Nach Wollin— Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 


eie %% ga Mn 
0h ανννιEðÄ 


d „ k Thüringen — Reuss j. Linie, Station der Bahn Ger -TriptisBlankenstein, 
1 ( ̃ ̃ ᷑——— — | 2a jebem Eoniags wäheeen | N arien- 
- nhalationen. altwasserheilverfahr aussage Lu 1 . 
per ine; = m re 2 Alles = durch die — welche gratis 9 nr des Sommers: | 
hr Morgen t«Dievenow | Eröffn tte Mal. na dead tien. 
400. — * Vece 445, Cammin 5.15, Wenn — = ie = 5; Sonderfahrten | 


6.30 Uhr Abends. 
nach Swinemünde 
per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 

Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon⸗Schnelldampfer | 


Albums 


in Kr Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


I. basson! 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz A, 
Lindenſtr. 25. 


— — uU. zuriick AM , 50. 
Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlieh. 


Unsere mit den Aa Röstmaschinen 


ausgestattete „Heringsdorf“. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 


Lerberfenre Versuchsrüsterei Berlin | == 


Gleich nach . in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahris- 
| Actien-Gesel schaft. | 


nach Swinemünde und zurück 
p. D. „Stettin“. 


Abfahrt 12 Uhr Mittags, Rückfahrt 8 Uhr Abends. 
Fahrpreis Ak 2,00, Kinder die Hälfte. 
Von Swinemünde 4 Uhr Nachm. 


Weiterfahrt nach Rügen 
Göhren, Binz, Saßnitz 
p. D. „Kr. Fr. Wilhelm“. 


Fahrpreiſe laut Tarif. 
J. F. Braeunlieh. 


N 


Son derfahr 


am Sonntag, den 10. Juli, 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


Amerikaniſche Glans-Stärke 


1 altes Klavier (Flügel) 
billig zu verkaufen 
Philippſtr. 69, v. 1 Tr. r. 


55 Einfachſter 
Düngerſtreuer, 


Patent Hampel. 
Alleinverkauf bei 


B. Hirschfeld, Breslau, 


Die „Hereules“ Fahrräder 


werden in einer Specialfabrik erſten Ranges, die ſeit 
13 Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 
geſtellt. „Hereules“ daher auf Grund lang⸗ 
jähriger Erfahrung 


2 1 1 4 2 Conſtruction! 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) fende ene N von Fritz Schulz jun. it Leipzig hervorragend in ee! f 
e gc 5 5 g pP in Stabilität und Gang! 5” % Ta et en! 
und zurück 8 7 7 . garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. mu Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ Be Naturellt Rd 10 Pfg. x 
ö Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich bewährt; fi a a von an, 
. ee „Der MORE 14 Fuba ‚ae zum guten Gelingen erforderlichen Eubitangen in dem richtigen Ver- | vormals CArI Marschütz & Co., En ” 
Abfa Uhr Nachmittags. Rückfahrt 6 Uhr Abends. — ih fr jo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nürnberg. 111 ſter 8 neueſten Muſtern. 
Fahrpreis 46 2, —, Kinder die Hälfte. = halber beachte man obiges Fabritzeichen, das jedem Packet aufgedruckt Vertreter: G. Stachler & Diers, Gketiin, uſterkarten überallyin franco. 
J. F. Braeunlich. iſt. Preis pro Packet 205 . In haben in faſt allen Colonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. König Albertſtr. 27. Gebr. Ziegler, Minden i. Weſtf. 


thungs⸗Anzei ger 
a Stettiner Grundbeſttzer-Vere ins. 


e b 
6 Stuben. * e . „„indenfte, 28, 3 Tr., 2 CECT 
i Be e nung von tuben, Badeſtube u. 
Ze 2 verm | Spanner erkcungheorr (fort ober häkr aD. _ Sac T e e 1 Stube. Schlaf ſtellen.· 
— —— finbe. zum 1. 10. =? 2 * Hohenzollernstr. earn Zimmer bills eg Pi wart L findet ein junger 
Preis jährlich. 600 . ae enfz, 28, vo 
5 Stuben. | 3 Stuben. Näheres Kirchplatz 3, 1 Ir 


Moltteſtr. 1, 1 Tr. 1. (Wölitzerſtr.⸗ Eck 
v. 5 Dum. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. 8. 
Birkenallee 21, verſetzungsh. Z. v. Ausk. v. se, Uhr. 


3 N 1 ze, 2 Stub 


en) 2 MER p. J. 3. 155 N Se sa 6 
Hevneſtr. 2 Tr., 3 Stuben 8. 1. ae STE 8, 2 Stub., Kam., Kch. z. 1. Aug. Näh. 2 Tr. 


Geſchäftslokale. 


. ieteunllee 21, Bäcerei nebſt Wohn. Aust. v. 9-8 Uhr 


1 


wg eg 


habs verſprochen ..“ 


Moni. 
* aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


— *r. 


Hans ſenkte den Blick verſchämt zur Erde. 
„In der letzten Zeit bin ich halt ein biſſel leicht 
geweſen, und das Geſchäft iſt auch nimmer ſo 


gangen. Aber es wird ſchon wieder anders 
werden. Ihr werdet ſehen, Schwäher, daß in 


ein paar Jährlein bei uns einige baare Thaler 
daheim ſein müſſen.“ 

„Hm, hm! Kommt nicht ſo leicht an, Hans. 
Leichter gehts ſchon hinunter, als hinauf. Und 
anders ſolls werden bei Euch? Es wär an der 
Zeit, und ich thät Dirs wünſchen.“ 

„Ja, Vater,“ betheuerte Franzl unter Thrä⸗ 
nen. „Ich hab mein Schuld eingeſehen und 


„Abwarten!“ unterbrach er ſie rauh. „Wir 
. bleiben Fremde, bis ich geſehen hab, obs 
ei dem Reden bleibt. Du gehſt derweil mir 
nicht ins Haus und ich Dir nicht. So ſtehen 
wir zwei derweil.“ 

„Schwäher!“ bat Hans für ſein Weib. 
Red Du nicht, Hans!“ gebot der. „Ich hab 
über Dich keine Klag, und, wie geſagt, ich wünſch 
Dir derweil Glück zur Beſſerung. Werden ja ſehen.“ 

Während die zwei noch von dem und jenem 
Tedeten, ging Franzl weinend hinaus, ſuchte ihre 
Mutter und klagte der, wie hart ſie dies vom 
Vater ankäme. 

„Ich mein, der hält eher ſein Wort, als Du,“ 
Ziveifelte die an dem Entſchluſſe der Tochter. 
„Und gar ſo Unrecht kann ich ihm nicht einmal geben.“ 
Daß die Bärenwirthin in den Berghof ge⸗ 
angen und Moni um Verzeihung gebeten, hatte 
Mes baß bewundert. 


Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Lehrer Gauger 
Tr georg, 

Geſtorben: Frau Martha Kanoldt, 22 J. [Greifs⸗ 
wald]. Herr Lehrer Adolf Pieper, 70 J. [Muffentin]. 
ger Rentengutsbeſitzer Carl Müggenburg 15 — 8 

err Revierlootſe Hermann Reeger, 57 J. [Swine⸗ 


unde]. Herr Privatſekretär Julius Schreiber, 58 J. 
LStrallubf 


EN Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 10. Juli (d. n. Trinitatis): | 


Schloßkirche: 
Herr Waftor de Vourdeaux um 8 ¾ Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr 

Derr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Springborn um 8 ½ Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 10 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Seſpio um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
für den Pomme Gefängniß⸗Verein. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde. 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Herr Mil. 
rn Barleben. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Johannis Kir e: 
Herr Waſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter» und Paulskirche: 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. . 
Einführung deſſelben als zweiten Vereinsgeiſtlichen 
durch Herrn Superintendent Fürer. 
Beichte und Abendmahl.) 


r Kandidat Gaſt um 3 Uhr. 
pP. Uertruv Nirche. 


Derr Waſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
ö (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Reichhelm um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
1 Paſtor Schulz um 10 Ubr. 
heriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (im kleinen Saale des Evangel. 
Vereinshauſes, Eingang Eliſabethſtraße): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert ⸗ 
8, Eing. Auguſtaſtraße, 4. Aufgang, 1 Tr., Abends 
Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. — Evang. 
Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: Dienſtag 
Abend 8¼ Uhr, Heiligungsſtunde: Evangeliſt Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
ga Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
err Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. a 
Vormittags 10 Uhr und Abends 7½¼ Uhr Predigt, 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
} B. Keip, Prediger. 
Beringerſtr. 77, p. r.: j 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
* miſſionar Schorr. 
- eemannshein (Krautmarkt 2, II): 
Len Vikar Rothenberg um 10 . 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part: 
Vormittags 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 
8 Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule, Nachm. 4 Uhr 
Verſammlung des Jugendbundes. 
ibelſtunde: Herr Prediger 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Der Kauder en Hr 2'/, Uhr fällt aus. 
alem. 


Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Vikar Bärwald um 10 Uhr. 
Nachnt. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaft um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
der a Be 15 10 r 
err Prediger Buchholtz um r. 
Kirche der Kükenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Mayer um 2¼½ Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Knaak um 10 Uhr. 
Nah der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Bärwaldt um 2½ Uhr. 
Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 
Derr Kandidat Heefe um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Heeſe um 2½ Uhr. 
2 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 10. d. Mts., Abends 7 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag wird Herr Superintendent Fürer halten. 


ger bei Lübeck, 244 Morgen, Reinertrag 
2175 Mark, Land in böchſt. Culfur. Mit vollſtänd. 
reich. Inventar und Ernte 90 000 Mark bei 30 000 


Herr 


Mittwoch Abend 8 Uhr 
Hanke. 


Mark Anzahlung. 7,12 
Di. Palm, Hannover, Seelhorſtſtr. 3A. Inach Ste 


weit herunter gelaſſen, einen Ehehalken um Ver⸗] „Freſtich bruuchte⸗ ſch 
ſterſtöcke ſind hin, die Rahmen auch, und da 


zeihung zu bitten.“ 


was. 


„Einen Ehehalten ? Was redeſt-Du denn, die und dort wird ein Geräth wurmſtichig.“ 


Moni wird doch Bergerin!“ 

„Daß es wahr wär?“ 

„Wohl, der Bergprotz heirathet ſie; das iſt 
ausgemachte Sach.“ 

Solche Reden kamen auch Lorenz zu Gehör. 
Wie Meſſerſtiche fühlte er ſie in ſeine Bruſt 
dringen — und er mußte ſchweigen dazu. Nur 
die Zähne konnte er auf einander beißen und 
zornig in dem unſchuldigen Holze herumſtechen. 
Daß er auch ſo jäh geweſen! Sie hatte ihm 
doch geſagt, er würde darauf kommen, daß man 
ihr Unrecht gethan, und hatte ihm noch nachge⸗ 
rufen. Aber nein, trotzig hatte er ſich von ihr 
gewendet und ſelbſt die Verbindung zerriſſen. 

Nun lag es am Tage, daß Moni nur ver⸗ 
leumdet worden. Sollte er nun vielleicht hin⸗ 
gehen und ſagen: „Moni, heirathe den Berger 
nicht, heirathe mich!“ 

Gellend lachte er in währender Arbeit auf. 

„Was haſt denn?“ fragte ihn der Tiſchler. 

„Nichts,“ antwortete er verwirrt. „Ein un⸗ 
geſchickter Schnitt.. . und die ganze Verzierung 
hätte ich wieder in den Ofen ſtecken können. 
An manchen Tagen iſts ſchon ſo. Es will nichts 
von ſtatten gehen.“ 

Da kam der Berger in die Werkſtatt. „Grüß 
Gott! Fleißig allweil?“ 

„Wohl,“ nickte der Tiſchler und klopfte ſich die 
Hobelſpäne von der Schürze. „Man muß halt. 
Hätts nicht geglaubt, daß ſo ein Predigtſtuhl 
ſo viel Arbeit gäbe. Und erſt das Geſchnitze, 
das daran gehört. Ein ſauer verdientes Geld 


Aachener 


D. R- P. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


D. R.-F. Leber 50 000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! N Original 2 


Houben’s Gasöfen 


Profpeste JG, Houben Sohn Carl Aachen. 


Vertreter: Ing, Ernst Simon, Turnerstr. 33f. 


„Sd, So! . . Ja, jetzt füllts mir erſt ein: 
Wirſt halt ſo was wie einen Kammerwagen 


9 
Kg 7 So heißt im Walde die Ausſtattung Wei 


Braut. 

Der Berger wurde merklich röther im Geſichte. 
„Nun, wennſt es ſo nennen willſt, iſts auch 
recht. Es kommt auf eins hinaus.“ 

„Heidentürken!“ brauſte Lorenz auf. „Die 
ganze Arbeit iſt umſonſt!“ 

Mit wuchtigem Griffe brach er das Verzierungs⸗ 
ſtück entzwei und ſteckte die Trümmer in den 
Ofen. „Es geht heute nicht.“ Dann ſpannte 
er ſich ein Brett auf die Hobelbank, maß es, 


und hobelte darauf los, daß die Späne nur⸗ 


ſo herumſtoben. 

„Werden halt ſehen,“ meinte der Tiſchl 
wichtig. „Leicht geht es doch.“ 

„Das müßteſt mir aber beſtimmt verſprechen, 
daß ich wenigſtens die Fenſter noch vor dem 
Winter bekäme. Könnteſt Du nicht auskommen, 
müßte ich zu einem andern gehen.“ 

Der Meiſter führte wieder eine Priſe in die 
Naſe. „Ich werd Dir was ſagen, Berger. 
Einem andern ſagte ich kurz weg: Geh, und 
laß Dir die Sachen wo anders machen; ohne 
Beleidigung, ich hab keine Zeit. Aber Dir ſchlag 
ichs nicht ab. Kannſt Dich verlaſſen, daß Du 
die Sachen vor dem Winter haſt, zum wenig⸗ 
ſten die Fenſter. Mit dem Andern wirds ja 
nicht ſo eilig ſein. Im Berghofe wird man 


nicht etwa auf einen Stuhl oder eine Truhe an⸗ Lorenz ſchlenderte dem Berghofe zu. Er ach⸗ 
Muß [tete nicht des glühenden Sonnenbrandes, nicht 


ſtehen. Wirſt es aber auch bald kriegen. 
halt derweil was Anderes liegen bleiben.“ 

„Freut mich von Dir!“ lobte der Berger ge⸗ 
ſchmeichelt. 
der Brauch iſt: da Waar, da Geld!“ 


Me ganzen kannſt, und weiter reden wir nichts 3 * 
un 


as ich ſo nebenbei fragen wollt: 

machſt denn nachher ſchon Hochzeit?!“ 

„Das iſt er nicht ſicher. Es wird halt 

E 2 n von wegen der Freundſchaft. 
a e * 


Lorenz hatte inzwiſchen den Hobel weggelegt 
und war hinausgegangen. Draußen in der 
Schupfe polterte er unter den aufgeſchichteten 
Brettern herum. Was er ſuchen oder thun 
wollte, wußte er ſelbſt nicht, aber drinnen litt 
es ihn nicht. 

Währenddem kam Marie, des Tiſchlers Toch⸗ 
ter, in die Schupfe, um Holz zu holen. 

„Was biſt denn heut wieder jo grantig ?“ 
neckte ſie. 

„An manchem Tag iſt alles wie verhext,“ re⸗ 
dete er aus und polterte weiter. Schließlich kam 
ihm ein Stück Lindenbrett unter die Hände, und 
das trug er in die Werkſtatt. f 

„Kannſt um Mittag herum in den Berghof 
gehen und das Maß von den Fenſtern nehmen,“ 
beordnete ihn der Tiſchler. 

„Ich in den Berghof?“ 

„Nun, ſo geh halt ich.“ 

Aber gegen Mittag nahm Lorenz doch den 
Zollſtab, ſteckte das Merkbuch zu ſich und ging 
das Maß nehmen. 

„Soll ſich einer zurecht finden mit ſo einem 
jungen Spießer!“ brummte ihm der Tiſchler 
nach. „Erſt nein, dann ja und ſpäter vielleicht 
wieder nein. Die Kunſt iſt ſchon recht, aber 
verrückt macht ſie jeden.“ 


der Blümchen, die ihm zur Zeit des Lenzes ſo 
zauberiſch ſchön erſchienen, er hörte weder das 


„Und das weißt, wie es bei mir Rauſchen des Aehrenfeldes zur Seite des Weges 


noch das Klingen der Senſen, die darin geführt 


„Red nicht lang!“ wehrte der Tiſchler ab. wurden und das frohe Lachen der Schnitter; 


ch 5b 


Dirs gejagt, | daß. Du 


Badeofen 


Wiederverkäufer an 
faſt allen Blätzen. 
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Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1. Mai 1898 ab. 
Abgang von Stettin nach: 
Stargard, Sen Stoly Gem. Z. 2,36 Morg. 
Podejuch, Greifenhagen Perſz. 3,42 „ 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 

Gollnow, Wollin, min ee 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 

Stolp, Danzig 2 55 De 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin „ 6, — Vorm. 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 5 

Strasburg, Lübeck, Hamburg 3 
Podeiuch, Greifenhagen „ 
Angermünde, a 2 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „5 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 

Treptow, Kolberg über Naugard 10% , 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

3 a. O., Eberswalde, ; 

erlin 5 „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 5 

Swinemünde, olgaſt, Stralfunb, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

chin, Kleinen „ 10,50 
Stargard, Pyritz, Colberg, Polzin, . 

Danzig 5410500 % 
Könige berg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. 8 e 
Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nchm. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ır1,86°2, 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 8 Perſz. 1,45 „ 
Stargard „ 1.49 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Llibeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau erſz. 2,21 „ 
Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 

Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Podeiuch Perſz. e > 
Angermünde, Eberswalde, Berlin PEN 928 „ 
Paſewalk, (Prenzlau vom 15. Juni 

bis 15. September), Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Perſz. 4,24 „ 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Perſz. 5,45 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow, Colberg über Naugard „ 5,509 
Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ 

walde, Stolpmünde „ 6,37 Abds. 
Podejuch „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg, 

Neubrandenburg, Crampas⸗Saßnitz, 

tockholm e 
Greifenhagen, Küſtrin ern 
*Altdamm 288 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10,.— „ 
Stargard 1051. 5% 
Angermünde Gem. 2. 1180 


*) Vom 1. Juni bis 15. September. 


*) Durchgangswagen II. Kl. Colberg— Stettin über Naugard. 


Sonntags⸗Sonderfahrten während des 


Von Stettin . zen : re 5 1 115 Er . 
Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 Uhr 1 n. Abends, Anlunft in Ste \ 
on Stettin nach Vode uch: Abfahrt 10 Up: 15 Dein. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Miu, Na 


8 


mittags, 7 Uhr 40 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 
Nachmittags, 7 un 12 Min. und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
on Altdamm und 


tettin nach Finkenwalde, 


Vormittags und 1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von 


6 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min, Abends 


N Berlin, 


8 Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Neppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 

Stolp, Colberg, Stargard Gem. 3. 1,30 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O, Freienwalde über 


Eberswalde Perſz. 2,21 
Greifenhagen, Ferdinandſteln, Podeluch „ 5,20 Morg. 
Stargard 5 ER 
Frankfurt a. O., Rüſtrin, Königs⸗ s 

berg Nm. 7.24 Vorm 
Angermünde Gem. 3. Te 
Breslau, Kreuz, er zus Perzſ. 7,40 „ 
Ale (Werktagzu em. Z. 7,43 „ 


erlin, Eberswalde, Angermünde, 
Schwedt vn N 


> 
a 
* 


e 2 Perſz. 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 2 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 


Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk „ 9,9 
Greifenhagen, Podejuch „ 9,14 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard 10,1 „ 


Eberswalde, 


Angermünde 
Frankfurt, Freienwalde 1 


Schnellz. 1020 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 

gard Perſz. 10,28 . 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard Schnellz. 1,30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 1,40 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 1 
Glogan, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O,, Küſtrin, Königsberg Nm., 
Jädikendorf, Wriezen 2 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptovb. 

Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,6 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, 7 5 Pyritz, SB; 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 

Strasburg, Stral ſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Uecker münde, Paſe⸗ 

walk Schnellz. 3,53 „ 
Podejuch Ver, 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt ’ 5.— „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde Schnellz. 5,18 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Perſz. 5,32 „ 

Breslau, Rothenburg, Neppen, Frauke 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,58 


Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 
Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schnellz. 6,27 
Hamburs, Litbeck, Neubrandenburg, x 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stockholm, Crampas⸗Saßnitz, Stral⸗ 


fund (Swinemünde vom 15. Jun 

bis 15. September) Perſz. 7,42 „ 
Perg 7 a 7 
odeju a ERDE 
Cammin Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm, Colberg über Naugard „ 9,26 . 
Danzig, Stolp, Stolymünde, Nügen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyrit, 

Stargard 2 9.50 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 5 
Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 1086 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker · 

münde, Prenzlau, Paſewalk 4 10,9% % 


Sommers 1898. 


Ankunft in Berlin 8 Uhr 54 Min. 
ttin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 


Min. und 2 Uhr 40 Min 


ohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 
Se 7 hr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 


ie zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podejuch aus 


D 
und umgekehrt die für Podejuch gelöften Fahrkarten zur Rückfahrt von 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrtkarten von 
zur Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podeluch 6,33 Uhr, 
Abends; von Podeſuch nach Stettin 7,8 Uhr, 


Uhr Nachmittags und 8,7 Uhr 


Nachmittags und 8,43 Uhr Abends. Von Stettin nach 

5,32 Uhr Morgens, nur nach Hohenkrug 5,50 Uhr und 7,52 
Uhr und 9,55 Uhr Vormittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr 
ttin 9,41 Uhr Vormittags und 9,2 Uhr Abends 


e aus. 
tettin nach Finkenwalde oder Podeſuch 
7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6,45 
8,57 Uhr Morgens, 3,58 Uhr 
„ Altdamm und Hohenkrug 5,18 Uhr und 
Uhr Nachmittags; von Hohenkrug nach Stettin 
Nachmittags und 


und 9,22 Uhr Abends; von Altdamm 


Dich verlaſſen feine Gedanken waren oben im Bergwalde, wo 


Mont getroffen und fo glückſellg an ö 
Seite zu Thale gewandelt. Doch die —— 
waren verſchwunden und kamen nimmer mehr. 

Im Berghofe hatte man bereits Mittagspauſe 
wacht Auf dem N herum ſaßen 

chnitter und dengelten ihre Senfen, und der 
Berger ſtand unter der Hausthür und ſchmauchte 
ſein Pfeiflein. 

Mit kurzem Gruße trat er an ihn heran; an⸗ 
ſehen konnte er den Mann nicht. 

„Ich will das Maß von den Fenſtern neh⸗ 
men,“ erklärte er ihm kurz. 

Er maß einige Fenſter von außen, ſie ſtimm⸗ 
ten alle überein. Dann ging er in die Stube, 
wo die alte Regerl am Herde ſchaffte. 

„Braun anſtreichen und mit ſolchen Verſchlüſſen, 
wie ſie an den Fenſtern im Pfarrhofe und im 
Schulhauſe find,” ſchaffte der Berger. Wegen 
den paar Groſchen auf oder ab, die Sach ſchaut 
nachher ganz anders aus.“ 

Zur Thür herein kam Moni. Einen Augen⸗ 
blick blieb ſie ſchier betroffen ſtehen, dann aber 
ging ſie, ohne ein Wort zu ſagen, durch die 
Stube in eine Kammer und kam nicht wieder heraus. 

Lorenz ſteckte den Zollſtab ein, ſchrieb die 
Maße in das Merkbuch und ging mit kurzem 
Gruße wieder von dannen. 

„He, Tiſchler!“ rief ihm einer der dengelnden 
Schnitter nach. „Kammerwagen gemeſſen?“ 

„Weiß nicht,“ gab er trocken zurück und ſchritt 
durch den Obſtgarten hinaus. a 

Fort! rief es ungeſtüm in ſeinem Innern. Ja, heute 
lieber denn morgen. Wenn nur die Kanzel ſchon 
fertig wäre und er fort könnte! Keinen Tag, 
keine Stunde wollte er unnützer Weiſe mehr 
verweilen .. Und kein Wort hatte fie gehabt 
für ihn, keinen Blick! Wenn ſie ihm wirklich 
zugethan wäre, könnte fie dann den Berger hei⸗ 
rathen? Er war ihr nur derweilen gut genug 
geweſen, bis fie den Berger an der Schnur hattel 
Fortſetzung folgt.) 


Dr. med. Kukulus,| Jer Ruhm der Suhler Waffen 


Homöopath, 
Bismarecekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Die Zieglerschule SimnsOn- 


zu Lauban 
beginnt ihr 5. Schuljahr am 11. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen koſtenlos. 


Anmeldungen erbitten wir möglichſt bald. 
Der Magistrat. 


Ü Grossherzogtnum Sachsen f 


Staatlich beaufs. und subvent. 
Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


‚ 8 Fachschule für Bauhandwerker, “.' 
‚b) Fachschule für Tischler. 7 
Btaatliohe Reifeprüfungen " 


us waſſerdichtem rein leinenen Segeltuch, fix 
2 fertig vernäht incl. Oeſen, z. B. 10410 m 
zu Mk. 130, M. 150 und theurer. 


Ernte⸗(Naps⸗) Pläne 
Dreſchpläue. 


Sämmtliche Pläne fertige in jeder gew. 
Länge und Breite; meine Preisliſte erfolgt 
auf Wunſch gratis! 


2 \chnitierdecken, 2 


grau mit rother Kante 130/180 em à Ml. 2, 

braun m. gelb. „ 140/180 „ à Mk. 3, 

gangbarſte Sorten; jede gewünſchte Preislage iſt 
vorräthig. 


Adolph Goldschmidt. 
Planfabrik, Stettin. 


Schwedt nell. 10,10 | Am 

81 . Be om 25. zn. 11,56 „ Wir offeriven zur Herſtellung des ’ 

gleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ ver — 
münde, Wolgast, Ueckermünde, d Acetylenlichtes 


unſere mit der goldenen Medaille preisgekrönten Appa⸗ 


ſowie eleuchtungskörper und Calinna⸗ 


Acetylenges. „Hera“. 


Gen eral-Agentur Bismarckſtr. 23. 
Knopflöcher werden ſauber und ſchnell geſchürzt 
Bogislavſtr. 4, Hinterh. 1 Tr. l. 


Taſel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige und ſpringlebende Exem⸗ 
plare. Poſtk. (60 Stick) für 5 % empfiehlt franko 
gegen Nachnahme 

Arth. Bodsehwinna, Marggrabowa. 


Rappspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
un 
zu billigſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Neuheit. 
Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 H. an. 
| Crepppapiere Et 

in größter Auswahl empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Schneidergeſellen verlangt 
©. Hübner, Hohenzollernſtr. 7, I. Seitſl. 3 Tr. 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit 
verlangt Gloede, Preußiſcheſtt. 115. 


‚| fängerin, Geſchw 
Biograph (Lebende Photographie). 


bürgt für die Güte 


der 


Räder 


Simson & Co. 


Waffenfabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


Lehrlinge. 

Eine bedeutende Exportfirma in Berlin, mit großem 
Fabrik⸗Geſchäft, wünſcht Lehrlinge, möglichſt Abiturienten, 
per 1. Oktober er. zu engagiren. Die jungen Leute 
erhalten eine ſorgfältige Durchbildung in allen Dis⸗ 
ziplinen. Offerten sub J. O. 7177 an Rudolf 
Mosse, Berlin S W., erbeten. 


Bock - Brauerei. 
ra EEE. 


Vorstellung und Concert. 

Neues, hochintereſſautes Juli⸗ Programm. 
Toree, ausgezeichn. Jongleur, Gebr. Terras, Akrobaten 
au ſilbernen Ringen. harles Wolff, Grotesk⸗ und 
Tanzkomiker, Paula Grigatti, Chanſonette, Bradford 
& Lorenz, amerik. muſil. Excentriques, Mr. Fox, Strafte 
Equilibriſt, Hand⸗ und rn Aug. 
Geldner, Komiker, Sascha-Rosse, Lieder- und Walzer⸗ 
. Marton, Geſaugs⸗Duettiſten, American. 


Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15, reſervirter Platz 30 „, 

Wochentags 25 Y, 40 . 


Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Näheres au den Salomon'ſchen Säuleu. 


Marx 
Concertgarten. 


Täglich 8 Uhr Abends 
(bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Altenburger Dauern-Enſemble 


„Excelsior“. 
Direktion Rückbeil & Eggert. 
Heute: Ein Pantoffelheld. Duett. 
Der ſtumme Wenzel. Kumoriſt. Enſemble. 
tree a Perf. 15 „. Reſervirter Platz 30 , 
ane en eee 
Von 4 Uhr ab: m 
Kaffee-Coneert bei freiem Eutree. 


’ \ » » [) 
Koiz Gonceri-Garien, 
Gutenbergstr. 7. 

Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen ⸗Orcheſters „ivo“. 
Direktion: Maria Gesany. 

Von 4—6 Uhr: Ber Frei⸗Coucert. ik 

Von 6 Uhr ab Eutree 10 . ©ito Kotz. 


Waselewsky’s Variete 


Stern- A Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Neues Programm. yummmumm 


eue 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 . 
Ende 12 lihr. Sommerpreiſe. 


Bellewue-Theater. 


Sonnabend (Kleine Preiſe): Matter Thiele, 
Sonntag Nachm. Die relegirten Studenten. 
Abends (Bons ungiltip): Die Geisha. 

d Täglich: Concert der Theaterkapelle. mi 
In Vorbereitung: Die sieben Schwaben. 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonnabend, den 9. Juli 1898; 
1 Novität Parquet 50 At 
3 Zum 1 Male: a 
ger Geſchwiſter Fiebig. ik 
Volksſtück mit Geſang von Wagner⸗Haskerl. 
Sonutag: 's Schützenlis'l. 


T 
Concordia - Theater. 
ger Halteſtelle der electriſchen Straßenbahu. 
Heute Sonnabend, den 9. Juli, Abends 8 Uhr: 
Extra⸗Specialitäten⸗Vorſtellung 
mit neuem vorzüglichen Enſemble. Nach der Vorſtell. 
Extra⸗Vereins⸗Tanzkränzchen. 1 Sonne 
Anfang 4 Uhr: Gr. Concert. Spez Vor 


— 


